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I. Allgemeine Lehrverfaſſung. 
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*) im Winter vertreten durch Fräulein Marie Stadthaus. *) Je ein Vierteljahr geometriſches Zeichnen; ſiehe Johannes. 


5. Ueberſicht über die während des abgelaufenen Schul- 
jahres durchgenommenen Lehraufgaben. 


a. Höhere Mädchenſchule. 
Klaſſe X. 
Klaſſenlehrer: Ordentl. Lehrer Kerber. 

Ev. Religion: 3 Std. Eine mäßige Auswahl bibliſcher Geſchichten aus dem 
Alten und Neuen Teſtament ohne Anwendung eines Leſebuchs: Die Schöpfung (ge— 
kürzt), das Paradies, der Sündenfall, Kain und Abel, Geſchichte Joſephs (gekürzt). Die 
Geburt des Heilandes, die Weiſen aus dem Morgenlande, der 12jährige Jeſus im Tempel, 
die Hochzeit zu Kana, Petri Fiſchzug, Jeſus der Kinderfreund, Jeſus auf Golgatha. 
Dazu paſſende Bibelſprüche. Katechismus: Das 3., 4, 5. Gebot im Anſchluß an bibl. 
Geſchichten. Liederſtrophen: Mein erſt Gefühl (1. 6. 7.) Lobe den Herrn (1. 3.) Vom Himmel 
hoch (1.—3.) Gott des Himmels und der Erden (2. u. 5.) Die Melodien dazu werden 
eingeübt. Morgengebet, Abendgebet, Tiſchgebet. A. Zimmermann. 

Kath. Religion: 3 Std. vereinigt VIII X. 

Deutſch: 10 Std. Uebungen im Leſen deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift nach 
der eingeführten Fibel bis zu angemeſſener Fertigkeit. Sprachlehre: Unterſcheidung des 
Artikels, Hauptwortes und Zeitwortes. Regelmäßige Sprechübungen. Kleine Gedichte 
und kurze erzählende Proſaſtücke werden gelernt. Diktate (von Weihnachten ab wöchentlich) 
zur Uebung im lautrichtigen Schreiben. Täglich eine Abſchrift. Es wird von Anfang an 


nur mit Tinte und Feder geſchrieben. Kerber. 
Rechnen: 3 Std. Die vier Grundrechnungsarten im Zahlenkreiſe von 1—20 
Addition und Subtraktion der Grundzahlen von 1 100. Schülke. 
Klaſſe IX. 


Klaſſenlehrerin: M. Zimmermann. 

Ev. Religion: 3 Std. Ausgewählte bibliſche Geſchichten: Abraham und Lot. 
Joſeph und ſeine Brüder. Moſes Geburt und Errettung. David und Goliat. Der 
Jüngling zu Nain. Jeſus ſtillet den Sturm. Jairi Töchterlein. Speiſung der 5000 Mann. 
Das 2, 7, 8. Gebot. Lieder und Liedſtrophen: Mein erft Gefühl 1, 6, 7. Lobe den 
Herren 2. Ach bleib mit deiner Gnade 6. Wach auf, mein Herz, und finge 1. und 2. 
Wiederholung und Vertiefung der in Klaſſe X. behandelten bibl. Geſchichten, Gebote, 
Liederſtrophen und Gebete. Schülke. 

Kath Religion: 3 Std. vereinigt VIII.. X. 

Deutſch: 9 Std. Uebungen im geläufigen und ſinngemäßen Leſen und in der 
mündlichen Wiedergabe des Geleſenen. In jedem Vierteljahr ein Leſeſtück als Muſter 
ſtück. 10 Gedichte gelernt. Grammatik: Hauptwort (Biegung), Eigenſchaftswort 
(Steigerung), Zeitwort (Gegenwart, Vergangenheit, Zukunft), Fürwort, Zahlwort. Ge— 
legentliche Belehrungen über das Umſtandswort. Beſtimmen dieſer Wortarten aus den 
Leſeſtücken. Wöchentlich ein Diktat. Dabei gelegentliche Erklärungen der einfachſten Recht— 
ſchreiberegeln. Ebenſo wöchentlich 3 kurze häusliche Abſchriften. M. Zimmermann. 

Rechnen: 3 Std. Die vier Grundrechnungsarten im Zahlenkreiſe von 1— 100. 
Die wichtigſten Maße und Zeitbeſtimmungen. Einführung in den Zahlenkreis bis 1000 
und leichte Additions- und Subtraktionsaufgaben in dieſem Kreiſe. Schülke. 


Schreiben: 3 Std. Das kleine und große Alphabet in deutſcher und lateiniſcher 
Schrift in genetiſcher Folge der Buchſtabenformen. M. Stadthaus. 
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Klaſſe VIII. 
Klaſſenlehrerin: Ordentl. Lehrerin Cl. Henjel. 

Ev. Religion: 3 Std. Ausgewählte bibliſche Geſchichten des Alten und 
des Neuen Teſtaments: Die Sündflut, Abrahams Glaube, Abrahams Prüfung, Joſeph 
und ſeine Brüder, Joſeph im Gefängnis, Joſephs Erhebung, die Reiſen der Brüder 
Joſephs nach Aegypten (gek.), Moſes Geburt und Jugend, Moſes Berufung (gef), die 
Plagen Aegyptens (gek.), der Auszug (gef.), David und Goliat. Die Verkündigung der 
Geburt Joh. des Täufers und Jeſu Chriſti, Joh. des Täufers Geburt, die Geburt des 
Heilandes, Jeſu Darſtellung im Tempel, die Weiſen aus dem Morgenlande und die Flucht 
nach Aegypten, der zwölfjährige Jeſus im Tempel, die Hochzeit zu Kana, des Petrus 
Fiſchzug, der Jüngling zu Nain, Jeſus erweckt die Tochter des Jairus, Speiſung der 5000 
Mann, der Taubſtumme, Jeſus der Kinderfreund, der barmherzige Samaniter, Jeju Einzug, 
die Gefangennehmung, Petrus Verleugnung, die Verurteilung Jefu (get), Jeſus auf 
Golgatha, die Auferſtehung des Herrn, die Himmelfahrt. Dazu paſſende Bibelſprüche. 
Lieder: Gott des Himmels und der Erden, Lobe den Herren, den mächtigen König der 
Ehren, Wer nur den lieben Gott läßt walten, 1. Str., Vom Himmel hoch 1., 2., 3., 6. Str., 
Lobt Gott ihr Chriſten 1., 2., 8. Str. O Haupt voll Blut und Wunden. 4. Str. Kate 
chismus: Die 10 Gebote und der Schluß der Gebote ohne Luthers Auslegung. Das 
Vaterunſer. M. Stadthaus. 

Kath. Religion: 3 Std. mit IX und X vereinigt. Die bibliſchen Geſchichten 
des Neuen Teſtaments nach Knecht. Katechismustabelle J. Kirchenlieder. Einfachere 
liturgiſche Belehrungen. Dr. Stoll 

Deutſch: 8 Std. Uebungen im ſinngemäßen, geläufigen Leſen. Behandlung 
von 8 Muſterſtücken. 10 Gedichte und Lieder und 4 kurze Proſaſtücke auswendig gelernt. 
Grammatik: Hauptwort. Artikel. Deklination. Eigenſchaftswort. Steigerung. Fürwort 
Zeitwort. Zahlwort. Die Glieder des einfachen Satzes in deutſcher und lateiniſcher Be— 
nennung. Rechtſchreibung. Die Dehnung und Schärfung. Wörter mit f, v, ph, pf, ck, 
$, qu, % ds, ds. Die ſ-Laute, das und daß. Schriftliche Uebungen: 40 Diktate und 
+ freie Niederſchriften: Wiedergabe kurzer Erzählungen und Beſchreibungen. 3 mal 
wöchentlich eine häusliche Abſchrift von 6 Zeilen in deutſcher und lateiniſcher Schrift. 

Cl. Henſel. 

Erdkunde: 2 Std. Die Schulſtube. Das Schulhaus. Die Himmelsgegenden. 
Thorn. Der Schulweg. Umgegend von Thorn. Fließende und ſtehende Gewäſſer. Der 
Landkreis Thorn. Die Provinz Weſtpreußen. Fr. Geſſel. 

Rechnen: 3 Std. Die vier Grundrechnungsarten mit gleichbenannten, unbe— 
nannten und verſchieden benannten ganzen Zahlen und leichte Anwendungen dieſer 
Rechnungsarten im Zahlenkreiſe von 1--1000. Leichte Dreiſatzaufgaben und leichte Auf— 
gaben aus der Zeitrechnung. Einführung in den Zahlenkreis bis 1000000. 16 ſchriftliche 


Arbeiten. Schülke. 
Schreiben: 2 Std. Lateiniſche und deutſche Schrift in genetiſcher Folge der 
Buchſtabenformen auf Doppellinien. M. Stadthaus. 


Klaſſe VIIb. 
Klaſſenlehrer: Lehrer Schülke. 

Ev. Religion. 3 Std. vereinigt mit VIIa. 

Kath. Religion 3 Std. vereinigt V—VII. 

Deutſch: 6 Std. Die Proſaſtücke des Leſebuchs. 12 Gedichte. Kurze Lebens— 
beſchreibung der bekannteſten Dichter. Deklination, Komparation, ſtarke und ſchwache 
Konjugation. Der einfache und erweiterte Satz. 10 freie eee 

chülke. 


Franzöſiſch: 6 Std. Kurzer Lautierkurſus im Anſchluß an Dubislav, Boek und 
Gruber, Elementarbuch J, Lektion 1—5. Leſe⸗ und Sprechübungen nach Lektion 6—23. 
4 Gedichte gelernt. Grammatik: Artikel, Subſtantiv, Deklination. Présent, Imparfait u. 
Passé défini von donner, avoir, être. Present von prendre. Die Grund- und Ord- 
nungszahlen. Beſitzanzeigende Fürwörter. Die verbundenen perſönlichen Fürwörter. 
24 ſchriftliche Arbeiten. M. Zimmermann. 


Erdkunde: 2 Std. Das Königreich Preußen mit allen Provinzen. Lage und 
Größenverhältniſſe der Erdteile und Meere zu einander. Gelegentliche erläuternde Skizzen 
an der Tafel. Ch. Stachowitz. 

Rechnen: 3 Std. Die vier Sende mene mit benannten und unbenannten 
ganzen Zahlen. Die deutſchen Münzen, Gewichte, Längen- und Flächenmaße. Sorten- 
verwandlung. Uebung. in der dezimalen Schreibweiſe und in den Se er 
Rechnungen. Leichte Dreiſatzaufgaben. 16 ſchriftliche Arbeiten. Schülke. 

Naturkunde: 2 Std. Im Sommerhalbjahr Beſchreibung einzelner einheimiſcher 
Pflanzen mit großen und einfach gebauten Blüten. Im Winterhalbjahr Behandlung 


einzelner Säugetiere und Vögel und ihrer Lebensweiſe. Kerber. 
Schreiben: 1 Std. Die deutſchen und lateiniſchen Großbuchſtaben in genetiſcher 
Reihenfolge und ihre Anwendung in Wörtern und Sätzen. Schülke. 


Zeichnen: 2 Std. Gedächtniszeichnen mit Kohle und Buntſtift auf Packpapier. 

Unregelmäßige ovale und runde Formen: Früchte, Rüben. Gradlinig begrenzte 
Formen: Griffel, Stock, Tafel, Briefumſchlag, Papierhelm. Runde Formen: Ball, Globus. 
Ovale Formen: Türſchild, Topf, Teller. Juſammengeſetzte Formen: Art, Beil, Bienen- 
korb, Taubenſchlag, Glas, Flaſche, Schilderhaus. Wandtafelzeichnen. Geſſel. 


Klaſſe Vlla. 
Klaſſenlehrer: Ord. Lehrer Kiehl. 
Ev. Religion: 3 Std. Bibl. Geſchichte: Ausgewählte Geſchichten des alten 
an von der Schöpfung bis zur babyloniſchen Gefangenſchaft. Katechismus: Das 
Hauptſtück mit Luthers Erklärung und eine mäßige Zahl Sprüche. Lied: Wach auf, 
1125 Herz. Ach, bleib mit deiner Gnade. Nun danket alle Gott. Ein feſte Burg. Lobt 
Gott, ihr Chriſten. Schülke. 
Kath. Religion: 3 Std. Vereinigt V—VII. 
Deutſch: 6 Std. Die Proſaſtücke des Leſebuches geleſen und wiedergegeben. 
12 Gedichte gelernt und vorgetragen. Kurze Lebensbeſchreibung der Dichter. Deklination, 
Komparation, ſtarke und ſchwache Konjugation. Der einfache und erweiterte Satz. 10 freie 
Niederſchriften und 20 Diktate. Kiehl. 
Franzöſiſch: 6 Std. Lautierkurſus und Ausſprachübungen nach den elementaren 
Ergebniſſen der Phonetik. Lautzeichen, Lautwerte einiger Konſonanten. Bindung. Leſe 
und Sprechübungen. Chorſprechen. Auswendiglernen kleiner Zwiegeſpräche, Gedichte 
und Lieder. Grammatik: Artikel, Deklination. Beſitzanzeigendes und perſönliches Fürwort. 
Present, Imparfait, Passé défini von avoir, être und den Verben auf er. Uebungen im 
Zergliedern des einfachen Satzes. Schriftliche Uebungen: 24 Arbeiten. Zuerſt Abſchriften, 
ſpäter Diktate, Umwandlungen und Konjugationsübungen. Cl. Henſel. 
Erdkunde: 2 Std. Das Königreich Preußen. Aeberſicht über das Deutſche Reich 
und Europa. Ueberſicht über die fünf Erdteile nach ihrer Lage zu einander und auf der 
Erdkugel in ihren wichtigſten Oberflächenverhältniſſen. Ueberſicht über die Weltmeere. 
Einfache Skizzen an der Wandtafel. M. Stadthaus. 
Rechnen: 3 Std. Die vier Grundrechnungsarten mit benannten und unbenannten 
Zahlen im unbegrenzten Zahlenraume. Die Längen- und Flächenmaße, Gewichte und 
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Münzen mit Anwendungen. Uebungen im dezimalen Schreiben. Sortenverwandlung. 
Leichte Dreiſatzaufgaben. 16 ſchriftliche Arbeiten. Kiehl. 
Naturkunde: 2 Std. Sommerhalbjahr. Pflanzen: Tulpe, Sumpfdotterblume, 
Feldmohn, Bienenſaug, Leinkraut, Vergißmeinnicht, Sonnenblume, Löwenzahn, Zichorie, 
Holunder. Winterhalbjahr: Säugetiere: Hund, Katze, Pferd, Rind, Schaf, Schwein, 
Maus, Haſe, Löwe. Vögel: Haushahn, Sperling, Kuckuck, Schwalbe, Storch, der 
afrikaniſche Strauß. Regelmäßige kurze Niederſchriften. M. Stadthaus. 
Schreiben: 1 Stunde. Lateiniſche und deutſche Schrift in genetiſcher Folge der 
Buchſtabenformen. Lateiniſche Schrift auf Doppellinien, deutſche Schrift auf einfachen 
Linien. M. Stadthaus. 
Zeichnen: 2 Std. Gedächtniszeichnen mit Kohle und Buntſtift auf Packpapier. 
Unregelmäßige ovale und runde Formen: Früchte, Rüben u. dgl. Geradlinig begrenzte 
Formen: Griffel, Nagel, Stock, Tafel, Papierhelm. Runde Formen: Ball, Globus u. 
dgl. Ovale Formen: Türſchild, Taſſe, Teller. Zuſammengeſetzte Formen: Art, Beil, 
Bienenkorb, Taubenſchlag, Glas, Flaſche, Schilderhaus und Aehnl. Wandtafelzeichnen. 
E. Geſſel. 
Klaſſe VIb. 
Klaſſenlehrerin: Ch. Stacho witz. 
Ev. Religion: 3 Std. vereinigt mit Vla. 
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Kathol. Religion: 3 Std. vereinigt V- VII. 


Deutſch: 5 Std. Leſen ausgewählter Leſeſtücke aus Kippenberg A. 4. 10 Ge⸗ 
dichte gelernt. Grammatik: Der einfache und der erweiterte Satz. Der zuſammengeſetzte 
Satz, Satzverbindung und etwas über das Satzgefüge. 10 Diktate zur Befeſtigung der 
Rechtſchreibung. Uebungen im ſchriftlichen Ausdrucke. 12 Niederſchriften. Ch. Stacho witz. 

Franzöſiſch: 5 Std. Grammatik nach Dubislav, Boek u. Gruber Elementarbuch 
II. L. 1—25. Die verbundenen hinzeigenden Fürwörter. Futur und Konditional von 
avoir und être. Teilungsartikel. Die pleonaſtiſche Fragekonſtruktion. Die zuſammen— 
geſetzten Zeiten von avoir und être. Der Konjunktiv von avoir und être. Die 2. Ron- 
jugation. Die 3. Konjugation. Der Konjunktiv der 2. und 3. Konjugation. Das Paſſiv. 
Die beſitzanzeigenden verbundenen Fürwörter. Die präſentiſchen Formen von se lever, 
s’asseoir, mettre, voir, faire, aller, dire, venir, vouloir. 2 Gedichte gelernt. 30 Arbeiten: 
Diktate, Ueberſetzungen, Aufſchreibeübungen. Ch. Stach owitz. 

Geſchichte: 2 Std. Charakterbilder aus der deutſchen Geſchichte: Armin, Boni— 
fatius, Karl der Große, der 1. Kreuzzug, der deutſche Ritterorden, Luther, Friedrich der 
Große, Friedrich Wilhelm III., Wilhelm J. Regelmäßige Niederſchriften. E. Lau. 

Erdkunde: 2 Std. Mittel- und Weſteuropa unter beſonderer Berückſichtigung von 
Deutſchland. Einfache Skizzen an der Wandtafel. Regelmäßige Niederſchriften. Kerber. 


Rechnen: 3 Std. Uebungen im Rechnen mit benannten Dezimalzahlen. Die 
Körpermaße. Die gemeinen Brüche. Die Teilbarkeit und Zerlegung der Zahlen. Das 
größte gemeinſchaftliche Maß und das kleinſte gemeinſchaftliche Vielfache mehrerer Zahlen. 
Dreiſatzaufgaben. Die Dezimalbrüche. 12 ſchriftliche Arbeiten. Schülke. 

Naturkunde: 2 Std. Im Sommerhalbjahr: Botanik. Erweiterung und Er— 
gänzung des Penſums der 7. Klaſſe. Einheimiſche Kulturpflanzen. Gattungsbegri 
Im Winterhalbjahr: Grundvorſtellungen vom Körperbau des Menſchen. Zoologie: 
Säugetiere, Vögel, Reptilien, Amphibien. Regelmäßige Niederſchriften. Nilſon. 

Schreiben: 1 Std. Uebungen in zuſammenhängender lateiniſcher und deutſcher 
Schrift (Sprichwörter) in genetiſcher Reihenfolge. A. Zimmermann. 
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Zeichnen: 2 Std. Gedächtniszeichnen mit Bleiſtift auf weißem Papier. Raum: 
verteilung. Fortſetzung des Penſums aus VII. Wanduhr, Lampe, Muſikinſtrument 
(Mandoline, Guitarre), Gartengeräte, Küchengeräte. Pinſelzeichnen mit Waſſerfarben. 
Formen, die ſich aus der Pinſeltechnik ergeben, zu leichten Reihungen zuſammengeſetzt. 
Wandtafelzeichnen: gleichzeitig mit beiden Händen gleichſeitige leichte Formen. E. Geſſel. 


Klaſſe Vla. 
Klaſſenlehrerin: ord. Lehrerin A. Zimmermann. 

Ev. Religion: 3 Std. Bibliſche Geſchichte nach Preuß-Triebel. Die Geſchichten 
des Neuen Teſtaments im Zuſammenhange bis zur Ausgießung des heiligen Geiſtes. 
Katechismus: Das 3. Hauptſtück mit Luthers Auslegung. Katechismusſprüche und Shrift- 
ſtellen. Kirchenlieder: Liebſter Sein „toi jind hier. Wer nur den lieben Gott läßt. 
walten. Nun ruhen alle Wilde (J. 2. 3. 6. 8. 9.) Wie ſoll ich dich empfangen? 

A. Zimmermann. 

Kath. Religion: 3 Std. vereinigt V—VII. 

Deutſch: 5 Std. Leſen aus Kippenberg, Teil IV: Uebungen im ſinngemäßen 
und geläufigen Leſen, verbunden mit Erklärung und Inhaltsangabe. 9 Gedichte gelernt. 
Grammatik: Deklination, Konjugation, der einfache und erweiterte Satz, Wortlehre, Mb- 
laut, Umlaut, Zeichenſetzung. Zur Einübung der Rechtſchreibung 20 meiſt vorbereitete 
Diktate. Niederſchriften im ganzen Jahre 12. A. Zimmermann. 


Franzöſiſch: 5 Std. Dubislav, Boef und Gruber, Elementarbuch I, Lektion 
1—25: Wiederholung und 9 Vervollſtändigung von avoir und Etre. Regelmäßige Konju- 
gation der Verben auf er, ir, re. Präſensform einiger unregelmäßiger Verben. Das 
Paſſiv. Die beſitzanz. Fürwörter. — Sprechübungen im Anſchluß an die Leſeſtücke und 
ein Höltzelſches Bild. 30 ſchriftliche Arbeiten. E. Lau. 

Geſchichte: 2 Std. Lebensbilder: Armin, Bonifatius, Karl d. Gr. Der 1. 
Kreuzzug, der deutſche Ritterorden, Luther, Friedrich d. Gr, Friedrich Wilhelm III., 
Wilhelm J. Regelmäßige freie Niederſchriften. A. Zimmermann. 


Erdkunde: 2 Std. Deutſchland, Niederlande, Belgien, Großbritannien und 
Irland, Frankreich, die Schweiz, Oeſterreich-Ungarn. Einfache Skizzen an der Wandtafel. 
Regelmäßige Niederſchriften. M. Stadthaus. 

Rechnen: 3 Std. Teilbarkeit der Zahlen. Die gemeinen Brüche. Die Dezimal- 
brüche. Das größte gemeinſchaftliche Maß und das kleinſte gemeinſchaftliche Vielfache 
mehrerer Zahlen. Die Körpermaße. Dreiſatzrechnung. 12 Hausarbeiten. Kiehl. 


Naturkunde: 2 Std. Sommerhalbjahr: Pflanzen: Hahnenfußgewächſe, Veilchen— 
gewächſe, Storchſchnabelgewächſe, Steinbrechgewächſe, Schmetterlingsblütler, Heidekraut— 
gewächſe, Nachtſchattengewächſe, Lippenblütler, Korbblütler, Hanfgewächſe, Narziſſengewächſe 
in einzelnen Vertretern. Winterhalbjahr: Kriechtiere, Lurche, Fiſche desgleichen. Ueberſicht 
über die Klaſſen und Ordnungen der Wirbeltiere. Grundzüge des menſchlichen Körperbaus. 
Regelmäßige kurze Niederſchriften. M. Stadthaus. 


Schreiben: 1 St. Uebungen in zuſammenhängender lateiniſcher und deutſcher 
Schrift. M. Stadthaus. 

Zeichnen: 2 Std. Gedächtniszeichnen mit Bleiſtift auf weißem Papier. Raum⸗ 
verteilung. Fortſetzung des Penſums aus VII. Zuſammengeſetzte ſchwierigere Formen: 
Wanduhr, Lampe, Muſikinſtrumente, Gartengeräte, Küchengeräte. Pinſelzeichnen mit 
Waſſerfarben: Formen, die ſich aus der Pinſeltechnik ergeben, zu leichten Reihungen ujw. 
zuſammengeſetzt. Wandtafelzeichnen: mit beiden Händen zugleich leichte gleichſeitige 
Formen. E. Geſſel. 


à! 


Klaſſe Vb. 
Klaſſenlehrer: ord. Lehrer Nilſon. 

Ev. Religion: 3 Std. vereinigt mit Va. 

Kath. Religion: 3 Std. vereinigt V—VII. 

Deutſch: 5 Std. Leſen nach Kippenberg A. V. Die Uebungen im Zergliedern 
der Leſeſtücke und in der freien Wiedergabe derſelben fortgeſetzt. Gelernt 10 Gedichte. 
Wiederholung und Befeſtigung des grammatiſchen Stoffes der früheren Klaſſen. Der 
zuſammengeſetzte Satz. Zeichenſetzung. 10 häusliche Aufſätze, die eine Erzählung, eine 
leichte Beſchreibung oder einen Brief zum Inhalt haben. 8 freie Niederſchriften und 20 
Diktate zur Uebung im ſchriftlichen Ausdruck und in der Rechtſchreibung. Nilſon. 


Franzöſiſch: 5 Std. Grammatik nach Dubislav, Boet, Gruber, Elementarbuch 
II L. 26—52. Grundzahlen. Ordnungszahlen. Die mit dem Verbum verbundenen 
perſönlichen Fürwörter. Zuſammentreffen zweier perſönlicher Fürwörter beim Verbum. 
Perſönliche Fürwörter beim Imperativ. Unverbundene perſönliche Fürwörter. Beſitz— 
anzeigende Fürwörter. Relative Fürwörter. Hinzeigende und beſtimmende Fürwörter. 
Fragende Fürwörter. Die Reflexiven Verben. Teilungsartikel. Veränderlichkeit des 
Partizips des Perfekts. Die präſentiſchen Formen von 12 unregelmäßigen Verben. Verben 
auf ger und cer. Mehrzahlbildung der Subſtantiva und Adſjektiva. Steigerung des 
Adjektivs. Die weibliche Form der Adjektiva. Bildung und Gebrauch des Adverbs. 
Steigerung der Adverbien. 2 Gedichte gelernt. 30 ſchriftliche Arbeiten: Ueberſetzungen, 
Diktate, Inhaltsangaben, Aufſchreibeübungen. Ch. Stachowitz. 


Geſchichte: 2 Std. Griechiſche u. römiſche Geſchichte wie in Va. Fr. Geſſel. 
Erdkunde: 2 Std. Länderkunde von Europa. Wiederholung von Deutſchland. 
Afrika. Kartenſkizzen in Heften. Regelmäßige kurze Niederſchriften. M. Stadthaus. 


Rechnen: 3 Std. Dezimalbruchrechnung. Einfache und zuſammengeſetzte Dreiſätze. 
Prozent- und Zinsrechnung. Einfache Flächen- und Körperberechnungen. Wiederholung 
gelöſter Aufgaben unter Verwendung von Buchſtaben ſtatt beſtimmter Zahlen und Aus— 
wertung von Buchſtabenausdrücken durch Einſetzung beſtimmter Zahlen. Kerber. 


Naturkunde: 2 Std. Im Sommerhalbjahr: Vergleichende Betrachtung von 
Pflanzen mit ſchwierigerem Blütenbau, beſonders von Gräſern und Laubbäumen. Im 
Winterhalbjahr: Reptilien, Amphibien, Fiſche und Gliederfüßer mit beſonderer Berück— 
ſichtigung der Inſekten. Kurze Niederſchriften. Nilſon. 


Schreiben: 1 Std. Fortſetzung der Uebungen im zuſammenhängenden ſchnellen 

und doch guten lateiniſchen und deutſchen Schreiben (Sprichwörter u. kurze Abſchriften.) 
A. Zimmermann. 

Zeichnen: 2 Std. Pinſelzeichnen: Die mit Kohle und Bleiſtift geübten Formen 
aus dem Geſichtskreiſe des Kindes. Farbentreffübungen nach farbigen Kunſt- u. Natur- 
formen: Kirſche, Radieschen, bunte Vaſe. Bleiſtiftzeichnen: Leichte Blattformen, Schmetter— 
linge, Vögel. Wandtafelzeichnen: gleichzeitig mit beiden Händen leichte gleichſeitige Formen. 

E. Geſſel. 
Klaſſe Va. 
Klaſſenlehrerin: Ord. Lehrerin E. Lau. 

Ev. Religion: 3 Std. Geſchichte des Volkes Israel von Moſe bis zu Jeſus. 
Paſſende Bibelſprüche. Lieder: Jeſus, meine Zuverſicht. Allein Gott in der Höh' ſei 
Ehr. Nun danket alle Gott. Mit Ernſt, o Menſchenkinder. O Haupt voll Blut und 
Wunden. Katechismus: Der erſte Artikel. Pſalm 1, 23, 121. Schriftſtellen. Das 
Kirchenjahr. M. Stadthaus. 
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Kathol. Religion: 3 Std. Katechismus: Von den Geboten. Bibl. Geſchichte: 
Zeit der Richter und der Könige. Jugendgeſchichte und erſte öffentliche Wirkſamkeit Jeſu. 
Liturgik: Kirchliche Perſonen, Orte, Sachen. Meßopfer. Kirchenjahr. Dr. Stoll. 
Deutſch: 5 Std. Reichliche Uebung im deutlichen, ſprachreinen, natürlichen und 
ſinngemäßen Leſen von Proſaſtücken und Gedichten. 10 Gedichte gelernt. Hinweiſe auf 
die Verfaſſer und gelegentliche Belehrungen über Metrik und Poetik. Uebungen im 
mündlichen und ſchriftlichen Ausdruck. Alle 4 Wochen ein häuslicher Aufſatz. Monatlich 
eine freie Niederſchrift. Diktate vierzehntägig. Grammatik: Der zuſammengeſetzte Satz. 
Uebungen in der Zergliederung von Sätzen und in der Zeichenſetzung. Einiges aus der 
Wortbildungslehre. Kerber. 
Franzöſiſch: 5 Std. Grammatik nach dem Elementarbuch von Dubislav, Boet 
und Gruber L. 26-52. Die Grund- und Ordnungszahlen. Steigerung der Adfſektive. 
Das reflexive Verb. Die verbundenen und unverbundenen perſönlichen Fürwörter. 
Teilungsartikel und partitiver Genetiv nach Mengebeſtimmungen. Veränderlichkeit des 
Partizips. Orthographiſche Veränderungen bei der Konjugation. Einige Präſensformen 
unregelm. Zeitwörter. Die relativen, demonſtrativen und fragenden Fürwörter. Plural— 
bildung der Subſtantive und Adjektive. Das Adverb. Sprechübungen über Leſeſtücke 
und 2 Höltzelſche Bilder. 3 Gedichte. 30 ſchriftliche Arbeiten. E. Lau. 
Geſchichte: 2 Std. Die Hauptereigniſſe aus der griechiſchen und römiſchen Ge— 
ſchichte: Landeskunde von Alt-Griechenland, älteſte Zeit, Doriſche Wanderung, Lykurg, 
Solon, die Perſerkriege, Perikles, der peloponneſiſche Krieg, Thebens Blütezeit, Philipp 
von Mazedonien, Alexander der Große. Römiſche Geſchichte: Altitalien, Sagen über die 
Gründung Roms und die Zeit der Könige. Die Republik. Die Ständekämpfe. Die Er- 
oberung Mittel- und Unteritaliens. Die puniſchen Kriege. Die Ausdehnung der römiſchen 
Herrſchaft. Der Verfall und Untergang der Republik. Die Kaiſerzeit. Der Sieg des 
Chriſtentums in der untergehenden alten Welt. Freie Niederſchriften. E. Lau. 
Erdkunde: 2 Std. Nord-, Oft- und Südeuropa. Deutſchland wiederholt. Von 
den fremden Erdteilen. Afrika. Die Erdkugel. Einfache Kartenſkizzen in Heften. Regel— 
mäßige kurze Niederſchriften. Kerber. 
Rechnen: 3 Std. Wiederholung der vier Grundrechnungsarten mit gemeinen 
Brüchen. Dezimalbruchrechnung. Die Prozentrechnung, auch mit allgemeinen Zahlen, und 
ihre Anwendung auf den verſchiedenen Gebieten des bürgerlichen Rechnens. Miſchungs— 
rechnung. Aufgaben aus dem Verkehrsleben. Einfache Beiſpiele für die Berechnung von 
Flächen und des Inhaltes von Körpern. 18 ſchriftliche Arbeiten. Johannes. 
Naturkunde: 2 Std. Sommerhalbjahr. Pflanzen: Hahnenfußgewächſe, Kreuz- 
blütler, Schmetterlingsblütler, Nachtſchattengewächſe, Lippenblütler, Rachenblütler, Korb— 
blütler, Becherfruchtler, Weidengewächſe, Liliengewächſe, Gräſer in geeigneten Vertretern. 
Winterhalbjahr. Gliederfüßler: Inſekten, Spinnen, Krebſe desgleichen. Regelmäßige 


kurze Niederſchriften. M. Stadthaus. 
Schreiben: 1 Std. Uebungen in zuſammenhängender lateiniſcher und deutſcher 
Schrift. M. Stadthaus 


Zeichnen: 2 Std. Pinſelzeichnen: Die in Kohle und Bleiſtift geübten Formen 
aus dem Geſichtskreis der Kinder. Farbentreffübungen nach farbigen Gegenſtänden und 
der Natur. Bleiſtiftzeichnen: leichte Blattformen, Schmetterlinge, Vögel. Wandtafel— 
zeichnen: gleichzeitig mit beiden Händen leichte gleichſeitige Formen. E. Geſſel. 

Klaſſe IVb. 
Klaſſenlehrerin: M. Bernhardt. 
Ev. Religion: 2 Std. mit IVa vereinigt. 
Kath. Religion: 2 Std. vereinigt I—IV. 
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Deutſch: 4 Std. Ausgewählte Leſeſtücke aus dem Leſebuche von Kippenberg Teil VI. 
Das Nibelungenlied und Gudrunlied. Herzog Ernſt von Schwaben. 9 Gedichte gelernt. 
Kurze biographiſche Mitteilungen über Schiller, Goethe, Uhland und Chamiſſo im Anſchluß 
an die behandelten Dichtungen. Grammatik: Wiederholung des Satzbaues und der 
Zeichenſetzung. 12 Diktate. 10 Aufſätze. Freie Ausarbeitungen. M. Bernhardt. 

Franzöſiſch: 4 Std. Dubislav, Boef, Gruber, Elementarbuch III. L. 1—22. 
Einübung der unregelmäßigen Verben. Geleſen: Line par Andrè Lichtenberger. Ge- 
dichte gelernt. 30 ſchriftliche Arbeiten. Regelmäßige Ausarbeitungen in deutſcher Sprache 
aus dem Geleſenen. Ch. Stach o witz. 

Engliſch: 4 Std. Dubislav, Boef, Gruber. Elementarbuch 1—6: Propädeutiſcher 
Kurſus. Lection 7—24. Formenlehre: Artikel, Plural der Hauptwörter, Deklination, 
die ſchwachen und ſtarken Verben, Umſchreibung mit to do, Fürwörter, Grund- und 
Ordnungszahlen, Adverb, Steigerung der Adjektiva und Adverbien. 5 Gedichte gelernt. 
26 ſchriftliche Arbeiten. Sprechübungen im Anſchluß an die Umgebung, die Jahreszeit uſw. 
Regelmäßige Ausarbeitungen in deutſcher Sprache aus den durchgenommenen engliſchen 


Stoffen. M. Bernhardt. 
Geſchichte: 2 Std. Geſchichte des Mittelalters von der Völkerwanderung bis 
zur Zeit der Reformation. Regelmäßige Niederſchriften. Dr. Oſtwald. 


Erdkunde: 2 Std. Länderkunde der außereuropäiſchen Erdteile. Zuſammen— 
faſſung von bisher gewonnenen allgemeinen erdkundlichen Erſcheinungen. Kartenſkizzen 
und Wiederholung. Kleine ſchriftliche Arbeiten. Dr. Frommknecht. 
Mathematik: 3 Std. Addition, Subtraktion und Multiplikation mit allgemeinen 
Zahlen. Poſitive und negative Zahlen. Gleichungen 1. Grades mit einer Unbekannten. 
Einführung in die Planimetrie: Der Punkt, die Linie, der Winkel und ſeine Arten. Das 
Dreieck. Die Winkel in und am Dreieck. Dreieckskonſtruktionen. 12 Hausarbeiten. Kiehl. 
Naturkunde: 3 Std. Die wichtigſten Kulturpflanzen. Grundvorſtellungen aus 
der Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen. Die Kryptogamen. Vertreter der niederen 
Tierkreiſe. Einzelne Mineralien. Regelmäßige kurze Ausarbeitungen. Nilſon. 
Zeichnen: 2 Std. Zeichnen und Tuſchen nach dem Gegenſtand in zwei 
Dimenſionen. Vogelfedern. Blattformen: Flieder, Veilchen, Efeu, Klee, Pfeilkraut, Eiche. 
Ahorn. Schmetterlinge: Kohlweißling, Fuchs, Liguſterſchwärmer. Flieſen. E. Geſſel. 


Klaſſe IVa. 
Klaſſenlehrerin: Ord. Lehrerin v. Mühlbach, in Vertr. ord. Lehrerin A. Zimmermann. 

Ev. Religion: 2 Std. Leben und Lehre Jeſu im Anſchluß an die ſynoptiſchen 
Evangelien. Die Erklärung des 2. Artikels, das 3. Hauptſtück und mehrere Kirchenlieder 
neu gelernt. Das 1. Hauptſtück und früher gelernte Kirchenlieder wiederholt. Ordnung 
des Gottesdienſtes. Dr. O ſt wald. 

Kath. Religion: 2 Std. vereinigt III u. IV. 

Deutſch: 4 Std. Geleſen: Nibelungenlied, Gudrunlied, Herzog Ernſt von 
Schwaben. Dazu ausgewählte Stücke aus dem Leſebuche von Kippenberg, Teil VI. 
S Gedichte gelernt. Grammatiſche Wiederholungen. Zur Befeſtigung der Rechtſchreibung 
monatlich 1 Diktat. 10 Aufſätze. Dazu freie Niederſchriften. A. Zimmermann. 

Franzöſiſch: 4 Std. Leje, Konjugations⸗ und Sprechübungen nach Dubislap, 
Boek und Gruber, Elementarbuch III. Geleſen: André Lichtenberger: Line, (Renger.) 
3 Gedichte gelernt. Grammatik: Die unregelmäßigen Verben nach Beiſpielen aus den 
Leſeſtücken und der Lektüre. Uebungen im Analyſieren der Sätze. Schriftliche Uebungen, 
jährlich 30 Arbeiten. Außerdem regelmäßige kurze Ausarbeitungen in deutſcher Sprache 
aus dem durchgenommenen franzöſiſchen Stoff. Cl. Henſel. 
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Engliſch: 4. Std. Propädeutiſcher Kurjus und Wortlehre nach Dubislav, Boef 
und Gruber, Elementarbuch L. 1—24. Sprechübungen über Vorkommniſſe des täglichen 
Lebens, über Leſeſtücke und 1 Hölgeljches Bild. 4 Gedichte. 25 ſchriftliche Arbeiten. 
Kurze freie Ausarbeitungen. E. Lau. 

Geſchichte: 2 Std. Deutſche Geſchichte vom erſten Zuſammenſtoß der Germanen 
mit den Römern bis zum Ausgange des Mittelalters. Vierteljährlich eine freie Niederſchrift. 

Marks. 

Erdkunde: 2 Std. Die außereuropäiſchen Erdteile. Wiederholung von Europa 
und der allgemeinen Erdkunde. Kartenſkizzen in Heften. Regelmäßige ſchriftliche Aus— 
arbeitungen aus den durchgenommenen Stoffen. M. Bernhardt. 

Mathematik: 3 Std. Einführung in das Rechnen mit allgemeinen Zahlen. 
Addition, Subtraltion und Multiplikation relativer Zahlen. Anwendung dieſer Rechnungs— 
arten zur Löſung einfacher Gleichungen erſten Grades mit einer Unbekannten. Zahlreiche 
Uebungen im Rechnen mit beſtimmten Zahlen, beſonders mit Brüchen. Behrendſen— 
Götting II, $ 1— § 20. Vorbereitender Lehrgang in der Geometrie. Uebungen im 
Gebrauch von Zirkel, Lineal und Winkelmeſſer. Die Arten und weſentlichen Merkmale der 
Raumgrößen, ihre Einteilung und Erzeugung durch Bewegung. Die Entſtehung und 
Meſſung der Winkel. Parallele Linien und Parallelverſchiebung. Behrendſen-Götting I 
8 Arbeiten. Johannes. 

Naturkunde: 3. Std. Nach dem Leitfaden von Schmeil. Sommer: Vom 
Bau und Leben der Zelle. Schmetterlingsblütler. Nachtſchattengewächſe, Doldengewächſe, 
Malvengewächſe. Nacktſamige Pflanzen, Farnartige Pflanzen, Lagerpflanzen (Algen, 
Pilze, Flechten). Gräſer: Getreidearten und ausländiſche Gräſer. Ausländiſche Kultur— 
pflanzen: Kaffeepflanze, Teeſtrauch, Kakaobaum, Baumwolle, Gewürze; Palmen: Kokos— 
palme, Oelpalme, Sagopalme, Dattelpalme, Banane. Winter: Weichtiere: (Weinberg— 
ſchnecke, Flußmuſchel, Tintenfiih). Würmer: (Regenwurm, Blutegel, Trichine, Bandwurm). 
Stachelhäuter: (Seeſtern, Seeigel). Hohl- oder Pflanzentiere: (Quallen, Polypen, 
Korallen, Schwämme). Etwas über die Aufgußtierchen. Freie Niederſchriften. 

A. Zimmermann. 

Zeichnen: 2. Std. Zeichnen und Tuſchen nach dem Gegenſtand in zwei 
Dimenſionen. Vogelfedern. Blattformen: Flieder, Veilchen, Efeu, Klee, Pfeilkraut, Eiche, 
Ahorn. Schmetterlinge: Kohlweißling, Fuchs, Liguſterſchwärmer. Flieſen. E. G effel 


Klaſſe IIIb. 
Klaſſenlehrer: Dr. Oſtwald. 

Ev. Religion: 2 Std. vereinigt mit Ila. 

Kath. Religion: 2 Std. vereinigt mit Ila. 

Deutſch: 4 Std. Geleſen: Jungfrau von Orleans, Wilhelm Tell, Minna von 
Barnhelm, Homers Odyſſee in der Ueberſetzung von Joh. Heinrich Voß, das Lied von 
der Glocke und einige Balladen Schillers. Literaturgeſchichte: Die Dichter des Klaſſi— 
zismus. Wiederholung und Vertiefung des dageweſenen Stoffes. Grammatik: Vertiefung 
der Satzlehre. Wiederholung und Erweiterung der Wortlehre. 10 Aufſätze, alle vier 
Wochen 1 Diktat. Regelmäßige Niederſchriften. Dr. Oſtwald. 

Franzöſiſch: 4 Std. Geleſen: Henry Margall, vier Erzählungen aus En Pleine 
Vie. 4 Gedichte gelernt. Grammatik: Wiederholung der unregelmäßigen Verben, Ge— 
brauch von avoir und Etre, reflexive Verben, Wortſtellung, Frageſatz, Rektion der Verben, 
Gebrauch des Indikativs und des Konjunktivs, der reine Infinitiv, der Infinitiv mit de 
und à, der Infinitiv im Nebenſatze. Dubislav, Boet und Gruber, Uebungsbuch I, Lection 
1—19. 30 ſchriftliche Arbeiten. Regelmäßige Ausarbeitungen in deutſcher Sprache aus 
den durchgenommenen frz. Stoffen. (Klaſſenarbeiten.) M. Bernhardt. 
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Engliſch: 4 Std. Geleſen: Little Lord Fauntleroy v. F. H. Burnett (Renger). 
5 Gedichte gelernt. Grammatik nach Dubislav, Boet und Gruber: das Verb, die Hilfs⸗ 
zeitwörter, Infinitiv, Gerundium, Partizip, Gebrauch der Zeiten, Modi. Sprechübungen 
im Anſchluß an die Lektüre und Bilder von Höltzel (Winter, Frühling.) 30 ſchriftliche 
Arbeiten. Regelmäßige Ausarbeitungen in deutſcher Sprache aus den durchgenommenen 
Stoffen. M. Bernhardt. 

Geſchichte: 2 Std. Vom Beginn der Reformation bis in das Zeitalter Friedrichs 
des Großen. Wiederholung der mittelalterlichen Geſchichte. Regelmäßige Niederſchriften. 

Dr. Oſtwald. 

Erd kunde: 2 Std. Länderkunde von Europa mit Ausnahme des Deutſchen 
Reiches unter beſonderer Betonung von Weſteuropa. Die koloniale Stellung der 
europäiſchen Mächte. Wiederholungen. Kartenſkizzen und kleine Arbeiten. 

Dr. Frommknecht. 

Mathematik: 3 Std. Diviſion und Bruchrechnung mit allgemeinen Zahlen. 
Zerlegen in Faktoren. Gleichungen 1. Grades, eingekleidete Gleichungen. Erweiterung 
der Dreieckslehre, Dreieckskonſtruktionen mit Hilfe geometriſcher Orter. Lehre von den Parallelo- 
grammen und vom Trapez. 12 Hausarbeiten. Kiehl. 

Raturkunde: 3 Std. Die wichtigſten Erſcheinungen aus der Lehre vom Gleich 
gewicht und der Bewegung der Körper und aus der Wärmelehre. Wichtige chemiſche Vor- 
gänge aus der anorganiſchen Chemie. Zuſammenfaſſender Rückblick über das Pflanzen⸗ 
und Tierreich. Einiges aus der Paläontologie. Freie Ausarbeitungen. Nilſon. 

Zeichnen: 2 Std. Zeichnen nach dem Gegenſtand in drei Dimenſionen mit 
Licht und Schatten in Kohle, Bleiſtift mit Anlegen des Lokaltones in Waſſerfarben. 
Wandtaſelzeichnen. Gedächtniszeichnen. F. Geſſel. 


Klaſſe Hla. 
Klaſſenlehrer: Oberlehrer Keſſeler. 

Ev. Religion: 2 Std. Die Bergpredigt. Die Apoſtelgeſchichte. Die haupt⸗ 
ſächlichſten Ereigniſſe vom Urchriſtentum bis zur Reformation. Das 3., 4. und 5. Hauptſtück. 
5 Kirchenlieder neu gelernt. Keſſeler. 

Kath. Religion: 2 Std. Katechismus: Die Lehre von den Geboten und Gnaden— 
mitteln. Im Anſchluß an das erſte Kirchengebot Erklärung des Kirchenjahres. Kirchen⸗ 
geſchichte: Lebens- und Charakterbilder aus der Kirche des Mittelalters. Bibliſche Ge- 
ſchichte: Das Leben Jeju. Die jonn- und feſttäglichen Evangelien. Durchnahme bisher 
überſchlagener bibliſcher Erzählungen. Kirchenlieder im Anſchluß an das Kirchenjahr. 

Dr. Schmidt. 

Deutſch: 4 Std. Geleſen: Odyſſee, die Jungfrau von Orleans, Wilhelm Tell, 
Minna von Barnhelm, Schillers Balladen, das Lied von der Glocke. Wichtige Stücke 
daraus auswendig gelernt. Literaturgeſchichte: Proben des Minneſangs und des deutſchen 
Volksliedes. Ueberblick über das Leben Leſſings, Herders, Schillers und Goethes. 
Grammatik: Grammatiſche Uebungen, beſonders an Nebenſätzen. 10 Aufſätze, 10 Diktate, 
regelmäßig freie Niederſchriften. Keſſeler. 

Franzöſiſch: 4 Std. Henry Margall, Vier Erzählungen aus En pleine vie. 
(Freytag). 4 Gedichte gelernt. Grammatſt nach Dubislav, Boef und Gruber. Schul 
grammatit: Wiederholung der unregelmäßigen Verben. Gebrauch von avoir und être. 
Reflexive Verben. Rektion der Verben. Wortſtellung. Der Frageſatz. Gebrauch des 
Indikativs und Konjunktivs. Der Infinitiv. Leje- und Sprechübungen nach Dubislav, 
Boet und Gruber. Franzöſiſches Uebungsbuch. Ausgabe D. 1 Teil. Schriftliche Uebungen 
aus der Lektüre. 30 Arbeiten. Außerdem regelmäßige Ausarbeitungen in deutſcher Sprache 
aus dem durchgenommenen franzöſiſchen Stoff. Cl. Henſel. 


Engliſch: 4 Std. Geleſen: Burnett, Little Lord Fauntleroy (Renger.) Grammatik 
nach Dubislav, Boef und Gruber SS 72—124. Syntax der Verben. Uebungsbuch 
Lektion 1—17 mit Auswahl. Sprechübungen im Anſchluß an die Lektüre und Höltzelſche 
Bilder. 4 Gedichte. 30 ſchriftliche Arbeiten. Kurze freie Ausarbeitungen. E. Lau. 

Geſchichte: 2 Std. Von Julius Cäſar bis zum Ende der Reformationszeit. 
Vierteljährlich eine freie Niederſchrift. Marks. 

Erdkunde: 2 Std. Länderkunde von Europa mit Ausnahme des Deutſchen 
Reiches unter beſonderer Betonung von Weſteuropa. Die kolonjale Stellung der 
europäiſchen Mächte. Wiederholungen. Kartenſkizzen. Vierteljährlich eine freie Niederſchrift. 

Dr. Frommknecht. 

Mathematik: 3 Std. Die Diviſion allgemeiner Zahlen und die Lehre von den 
Brüchen. Das Zerlegen in Faktoren. Zahlreiche Gleichungen erſten Grades mit einer 
Unbekannten zur Einübung dieſes Stoffes. Anwendungen der Gleichungen, beſonders 
Aufgaben aus allen Gebieten des bürgerlichen Rechnens. Behrendſen-Götting II, § 2129, 
$$ 41—45. Die Lehre vom Dreieck, entwickelt aus zahlreichen Konſtruktionsaufgaben. 
Uebergang zur ſtreng logiſchen Beweisführung. Die Lehre vom Parallelogramm und vom 
Trapez. 12 Arbeiten. Johannes. 

Naturkunde: 3 Std. Die wichtigſten Klaſſen des Tier- und Pflanzenſyſtems in 
vergleichender Ueberſicht unter beſonderer Berückſichtigung der biologiſchen und ökologiſchen 
Verhältniſſe. Grundzüge der Geographie und Paläontologie der Tiere und Pflanzen. 
Einige chemiſche Verbindungen. Phyſikaliſche Grundbegriffe aus der Lehre vom Gleich- 
gewicht und von der Bewegung der Körper und aus der Wärmelehre. Vierteljährlich eine 
freie Niederſchrift. è Sid. 

Zeichnen: 2 Std. Zeichnen nach dem Gegenſtand in drei Dimenſionen mit Licht 
und Schatten. In Kohle, Bleiſtift mit Anlegen des Lokaltons in Waſſerfarben. Ge⸗ 
brauchsgegenſtände: Käſten, Blumentöpfe, Urnen. Wandtafel- und Gedächtniszeichnen. 

E. Geſſel. 
Klaſſe Ib. 
Klaſſenlehrerin: Clara Wendel. 

Ev. Religion: mit lla vereinigt. 

Kath. Religion: mit! vereinigt. 

Deutſch: 4 Std. Geleſen: „Maria Stuart“, „Götz von Berlichingen“, „Hermann 
und Dorothea“, „Iphigenie“. Literaturgeſchichte: Romantiker, Schwäbiſcher Dichterkreis, 
einige Dichter des Jungen Deutſchlands und der Münchener Schule. Wiederholung des 
früher dageweſenen Stoffes. Grammatik: Wiederholungen aus der Wort- und Satzlehre. 
Fremd- und Lehnwort. 10 Aufſätze. Regelmäßig freie Niederſchriften. Dr. Oſtwald. 

Franzöſiſch: 4 Std. Lektüre: Daudet, Le Petit Chose. Girardin, La Joie fait 
Peur. Scribe, Le verre d' Eau. 6 Gedichte. Im Anſchluſſe an Lektüre und Gedichte 
literariſche Belehrungen und Verslehre. Sprechübungen im Anſchluſſe an die Lektüre. 
Grammatik nach Dubislav, Boet und Gruber 1. Teil, Lektion 12—38. 30 ſchriftliche 
Arbeiten, darunter 7 Aufſätze. Regelmäßig freie Niederſchriften. Cl. Wendel. 

Engliſch: 4 Std. Grammatik nach Dubislav, Boet, Gruber § 110—208: Artikel. 
Hauptwort. Eigenſchaftswort. Fürwort. Umſtandswort. Lektüre: Scott: Stories from 
Waverley by Gassiot (Flemming). 4 Gedichte. Literaturgeſchichte: Longfellow, Burns, 
Scott im Anſchluſſe an die behandelten Dichtungen. 30 ſchriftliche Arbeiten, darunter 
4 Aufſätze im Anſchluſſe an die Lektüre. Regelmäßig ſchriftliche Ausarbeitungen in 
deutſcher Sprache aus den durchgenommenen Stoffen. M. Bernhardt. 

Geſchichte: 2 Std. Brandenburgiſch- preußiſche Geſchichte bis zum Tode Friedrichs 
des Großen. Die franzöſiſche Revolution. Die Geſchichte des 19. Jahrhunderts bis zur 
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Gegenwart mit bejonderer Hervorhebung der Umgeſtaltung Preußens und der wirtſchaft— 
lichen und politiſchen Einheitsbeſtrebungen von 1871. Belehrungen über die Zuſtände 
der Gegenwart. Wiederholungen aus der alten Geſchichte. Regelmäßig freie Nieder- 
ſchriften. Cl. Wendel. 
Erdkunde: 2 Std. Deutſchland. Zuſammenfaſſende Darſtellung der mathe— 
matiſchen Erdkunde. Kartenſkizzen. Wiederholung der außereuropäiſchen Erdteile. Grund- 
züge der Handelsgeographie und Verkehrswege. Kartenſkizzen. Kleine Ausarbeitungen 
über im Unterrichte durchgenommene Abſchnitte. Dr. Frommknecht. 
Mathematik: 3 Std. Diviſion und Bruchrechnung mit allgemeinen Zahlen. 
Zerlegung in Faktoren. Gleichungen erſten Grades mit 2 Unbekannten. Graphiſche 
Darſtellung der Funktionen erſten Grades. Dreieckslehre. Konſtruktionen. Lehre vom 
Parallelogramm und Trapez. Vieleck und Kreislehre. Nilſon. 
Naturkunde: 2 Std. Das Wichtigſte aus der Anatomie und Phyſiologie der 
Pflanzen und des Menſchen. Geſundheitspflege. Die wichtigſten Erſcheinungen aus der 
anorganiſchen Chemie. Einfache Erſcheinungen aus dem Gebiete der Akuſtik, der Optik, 
des Magnetismus und der Reibungselektrizität. Kurze freie Ausarbeitungen. Nilſon. 
Zeichnen: 2 Std. Zeichnen in Kohle, Bleiſtift. Malen mit Waſſerfarben und 
Paſtellſtiften auf farbigem Papier. Gebrauchsgegenſtände. Naturformen: Zweige mit 
Beeren, Ranken, Blätter, Früchte, Muſcheln. Kunſtformen: Glaſierte Vaſen, Urnen, 
ſchmiedeeiſerne Formen. Skizzierübungen nach denſelben Formen. Kunſtgeſchichte: Ein⸗ 
leitung. Die Kunſt in Aegypten und Aſien. Europa: Das klaſſiſche Altertum. Griechen- 
land. Die römiſche Kunſt. Das Mittelalter: Die altchriſtliche Kunſt. Die Kunſt des 
Islam. Der romaniſche Stil. Die gotiſche Baukunſt. E. Geſſel. 
Linearzeichnen: 1 Std. Im Sommerhalbjahre an Stelle der einen Zeichen⸗ 
ſtunde. Anleitung zum Gebrauche von Zirkel, Reißſchiene und Dreieck. Maßſtabzeichnen. 
Johannes. 


Klaſſe lla. 
Klaſſenlehrerin: ord. Lehrerin A. Kühnaſt. 

Ev. Religion: 2 Std. Kirchengeſchichte von der Reformation bis zur Gegenwart. 
Das Kirchenlied. Lektüre aus den Briefen des Paulus: Galaterbrief, Philipperbrief, 
1. und 2. Korintherbrief in Auswahl. Kirchenlieder und Katechismus wiederholt. 

Dr. Oſtwald. 

Kath. Religion mit! vereinigt. 

Deutſch: 4 Std. Geleſen „Maria Stuart“, „Hermann und Dorothea“, „Götz von 
Berlichingen“, „Iphigenie“. Literaturgeſchichte: Romantiker, Schwäbiſcher Dichterkreis, 
einige Dichter des Jungen Deutſchlands und der Münchener Schule. Wiederholungen 
aus dem früher Gelernten. Grammatik: Wiederholung der Satz- und Formenlehre. Das 
Fremdwort und Lehnwort. Regelmäßige Niederſchriften. 10 Aufſätze. Dr. Oſtwald. 

Franzöſiſch: 4 Std. Geleſen: Daudet, Le Petit Chose; Girardin, La Joie fait 
Peur, Scribe, Le Verre d' Eau. 6 Gedichte. Im Anſchluſſe an die Lektüre und die 
Gedichte Sprechübungen und literariſche Belehrungen. Grammatik nach Dubislav, Boef, 
Gruber 1. Teil Lektion 12—38. 30 ſchriftliche Arbeiten, darunter 5 Aufſätze. Regelmäßige 
freie Niederſchriften. Kejjeler. 

Engliſch: 4 Std. Geleſen: Gassiot, Stories from Waverley enthaltend: Scott, 
Ivanhoe, Rob Roy, Quentin Durward (Flemming). 4 Gedichte. Literaturgeſchichtliche 
Notizen im Anſchluß an die Lektüre und die Gedichte: Scott, Burns, Longfellow. Früher 
gelernte Gedichte wiederholt. Grammatik: Artikel, Subſtantiv, Adjektiv, Pronomen, 
Adverb. Sprechübungen über Gegenſtände des täglichen Lebens und im Anſchluß an 
die Lektüre und die literaturgeſchichtlichen Notizen. 30 ſchriftliche Arbeiten, darunter 8 
Aufſätze. Regelmäßige kurze Ausarbeitungen in der Klaſſe. A. Kühnaſt. 
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Geſchichte: 2 Std. Deutſche Geſchichte von Friedrich dem Großen ab. Die 
franzöſiſche Revolution. Geſchichte des 19. Jahrhunderts bis zur Gegenwart. Viertel⸗ 
jährlich eine freie Niederſchrift. Marks. 

Erd kunde: 2 Std. Deutſchland. Wichtige Verkehrswege. Mathematiſche Erd- 
kunde. Kurze Wiederholung der außereuropäiſchen Erdteile. Regelmäßige kurze Aus⸗ 
arbeitungen ſowie Kartenſkizzen, in der Klaſſe angefertigt. A. Kühnaſt. 

Mathematik: 3 Std. Die Diviſion allgemeiner Zahlen, die Lehre von den 
Brüchen und ihre Anwendungen auf zahlreiche Gleichungen erſten und zweiten Grades 
mit einer und zwei Unbekannten. Uebungen am Koordinatenſyſtem und graphiſche Dar— 
ſtellung der linearen Funktion. Einiges aus der Lehre von den Proportionen. Behrendſen— 
Götting III SS 21—40, SS 46—54. Die Lehre von den Parallelogrammen und vom 
Trapez. Die regelmäßigen Vielecke. Die Lehre vom Kreiſe. Flächenberechnung und 
Flächenvergleichung. Der pythagoreiſche Lehrſatz. Ueberall zahlreiche Uebungen an 
Konſtruktionsaufgaben. Behrendſen-Götting $ 26 — § 38. 12 Arbeiten. Johannes. 

Naturkunde: 3 Std. Das wichtigſte aus der Anatomie und Phyſiologie der 
Tiere und Pflanzen. Die Lehre vom menſchlichen Körper unter beſonderer Berückſichtigung 
der Geſundheitspflege. Chemiſche Unterweiſungen im Anſchluß an den botaniſchen und 
zoologiſchen Unterricht. Einfache Erſcheinungen aus dem Gebiete des Magnetismus, der 
Reibungselektrizität, der Optik und der Akuſtik. Kurze freie Niederſchriften. Sich. 

Zeichnen: 2 Std. Zeichnen in Kohle, Bleiſtift, malen mit Waſſerfarben und 
Paſtellſtiften auf farbigem Papier. Gebrauchsgegenſtände. Naturformen: Zweige mit 
Beeren, Ranken, Früchte. Kunſtformen: Vaſen, Urnen. Schmiedeeiſerne Formen. Skizzier⸗ 
übungen nach denſelben Formen. Kunſtgeſchichte: Einleitung. Die Kunſt in Aegypten 
und Aſien. Europa: Das klaſſiſche Altertum. Griechenland. Die römiſche Kunſt. Das 
Mittelalter. Die altchriſtliche Kunſt. Die Kunſt des Islam. Der romaniſche Stil. Die 
gotiſche Baukunſt. E. Geſſel. 

Linearzeichnen: 1 Std. Im Sommerhalbjahr an Stelle der einen Zeichen 
ſtunde. Anleitung zum Gebrauch von Zirkel, Reißſchiene und Dreieck. Maßſtabzeichnen. 

Johannes. 
Klaſſe 1. 
Klaſſenlehrer: Oberlehrer Sich. 

Ev. Religion: 2 Std. Ausgewählte Stücke aus dem Johannisevangelium, dem 
Galater- und Römerbrief, Wiederholung und Vertiefung des kirchengeſchichtlichen Lehr- 
ſtoffes ſowie Lektüre einiger Quellenſchriften aus der Reformationszeit und aus der 
neueren Zeit. Das religiöſe und kirchliche Leben der Gegenwart. Ethiſche Fragen. 
Kirchenlieder wiederholt. Keſſeler. 

Kath. Religion: 2 Std. mit I vereinigt. Bibl. Geſchichte: Geſchichte der Kirche 
in den Tagen der Apoſtel. Kirchengeſchichte: Lebens- und Charakterbilder aus der 
Kirchengeſchichte der neueren und neueſten Zeit. Bibelkunde: Die heiligen Schriften des 
alten und neuen Bundes nebſt allgemeiner Einleitung über Inſpiration, Kanon, Sprache, 
Handſchriften und Ueberſetzungen der heiligen Schriften. Katechismus: Eingehendere 
Begründung des 1, 2. und 9. Glaubensartikels. Dr. Schmidt. 

Deutſch: 4 Std. Ergänzung der in den voraufgehenden Klaſſen gewonnenen 
Kenntniſſe in der deutſchen Literatur zu einem Geſamtbilde der hiſtoriſchen Entwickelung. 
10 Aufſätze. „Nathan der Weiſe“, „Dichtung und Wahrheit“, „Egmont“, „Sappho“, 
„König Lear“. Einführung in Schillers und Goethes Gedankenlyrik. Neuere Lyrik und 
Epik. Grammatik, Metrik und Poetik im Anſchluſſe an Geleſenes und Beſprochenes. 
Freie Niederſchriften. 10 Aufſätze: 

1. Der deutſche Gruß. 2. „Mignon“ von Goethe und „Der Zigeunerbub im 
Norden“ von Geibel im Vergleiche. (Klaſſenaufſatz.) 3. Wie der junge Goethe auf 
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das Gebiet der bildenden Kunſt hingewieſen wurde. Nach „Dichtung und Wahrheit“. 
4. Was nützt uns die Geſchichte der deutſchen Literatur? 5. Die Meiſterſänger. (Klaſſen⸗ 
aufſatz.) 6. Le siège de Paris par Francisque Sarcey. Chapitre I. Eine Ueberſetzung 
ins Deutſche. 7. Der Friede zu Tilſit. (Klafjenaufjah). 8. Deutung der Allegorie 
„Pegaſus im Joche“ von Schiller. 9. Züge aus Goethes Leben im Charakter Egmonts. 
(Klaſſenaufſatz). 10. Uebergänge zur modernen Dichtung. Sich. 
Franzöſiſch: 4 Std. Lektüre: Sarcey, Le Siege de Paris. Molière, Le Malade 
Imaginaire (Velhagen). Sandeau, Madeleine (Freytag). Teile aus Voltaire, Zaire. 
6 Gedichte. Im Anſchluſſe an Lektüre und Gedichte literariſche Belehrungen über die 
Bildung der Sprache und die wichtigſten Erſcheinungen des 17., 18. und 19. Jahrhunderts, 
ſowie Sprechübungen über Geleſenes und über Vorgänge des täglichen Lebens (Beſuch⸗ 
machen, Tiſchdecken, Einkauf uſw.) Grammatik: Infinitiv. Verkürzung der Nebenſätze. 
Unbeſtimmte Fürwörter, Rektion der Verben. Konſtruktion. Wiederholung der geſamten 
Grammatik. Lautwandel. Interpunktion. Trennung. 30 ſchriftliche Arbeiten, darunter 
7 Aufſätze: 1. L'origine du Drame. 2. La fleur favorite. (Nacherz.) 3. Devoirs des Enfants 
envers leurs parents. 4. Molière et son oeuvre. 5. L’Hiver. 6. Le Malade Imaginaire, 
Résumé. 7. Une Lettre. Kurze freie Niederſchriften. Cl. Wendel. 


the Floss (Renger). Scott, Kenilworth. (Renger). Proben von Shatejpeare, Milton 
Burns, Scott, Byron, Tennyſon, Longfellow (Gedichtſammlung) Literaturgeſchichtliche 
Notizen im Anſchluſſe an die Lektüre dieſes und des vorhergehenden Jahres (Ia), zum 
Teil Wiederholungen: Entwickelung der engliſchen Sprache, Shakeſpeare, Milton, Burns, 
Scott, Byron, Dickens, Tennyſon, Longfellow. 5 Gedichte gelernt, früher gelernte wieder⸗ 
holt. Verslehre. Grammatik: Vertiefende und erweiternde Wiederholung des bisher 
behandelten Lehrſtoffes. Neu die Präpoſitionen. Mündliche Ueberſetzungsübungen. 
Sprechübungen, über Geleſenes und über Vorgänge des täglichen Lebens. Außer in 
der Grammatik wurde der geſamte Unterricht in engliſcher Sprache erteilt. 30 ſchriftliche 
Arbeiten, darunter 8 Aufſaͤtze: 1. Spring. 2. My Midsummer Holidays (A. Letter). 
3. The Return of the Traveller. Founded on „Those Evening Bells“ by Thomas 
Moore. 4. Childe Harold’s Adieu to his Native Land. After Byron. 5. Tom 
describes his Holidays. After „The Mill on the Floss“ by George Eliot. 6. A 
Letter begging an aunt to assist poor familias. 7. Tressilian’s Visit to Cumnor Place, 
After Kenilworth, 8. My Last Year at School and my Plans for the Future. Kurze 


freie Niederſchriften. A. Kühnaſt. 
Heſchichte: 3 Std. Vom Tode des Großen Kurfürſten bis zur neueſten Zeit. 
Vierteljqährlich eine freie Niederſchrift. Marks. 


Erdkunde: 2 Std. Zuſammenhängende Darſtellung der allgemeinen Erdkunde. 
Ausführliche Behandlung ausgewählter Abſchnitte aus der Länderkunde unter Wieder- 
holung, Ergänzung und Vertiefung des früher Gelernten. Kleine Ausarbeitungen über 
im Unterrichte durchgenommene Abſchnitte. Dr. Frommknecht. 

Mathematik: 3 Std. Ausziehen der Quadratwurzeln. Gleichungen erſten 
Grades mit mehreren Unbekannten. Einfache Gleichungen zweiten Grades. Graphiſche 
Darſtellungen. Proportionalität von Strecken. Aehnlichkeit der Dreiecke bei der Ueberein⸗ 
ſtimmung zweier Winkel. Regelmäßige Vielecke. Der Kreis. Inhalt und Oberfläche 
einfacher Körper. Sich. 

Naturkunde: 2 Std. Die einfachen Abſchnitte aus der Mechanik der feſten, 
flüſſigen und luftförmigen Körper. Haupterſcheinungen des elektriſchen Stromes. Einiges 
aus der anorganiſchen Chemie der Metalloide. Kurze Ausarbeitungen über engbegrenzte, 
im Unterrichte durchgenommene Abſchnitte. Dr. Frommknecht. 

Zeichnen: 2 Std. Zeichnen mit Kohle, Bleiſtift. Malen mit Waſſerfarben. 
Federzeichnungen. Zuſammengeſtellte Kunſt⸗ und Naturformen: Teller mit Früchten, Bafe 


mit Blumen, Glas und Frucht, Elſter, Krähe, Taube, Specht, Eichhorn, Dorſch, Hecht. 
Teile des Zeichenſaales, Blicke aus dem Fenſter. Gedächtniszeichnen an der Wandtafel. 
Skizzierübungen. Kunſtgeſchichte: Die italieniſche Renaiſſance. Baukunſt. Skulptur und 
Malerei. Frührenaiſſance. Leonardo da Vinci. Michelangelo, Raffaél. Die venezianiſche 
Schule. E. Geſſel. 

Linearzeichnen: Ein Vierteljahr an Stelle des ſonſtigen Zeichenunterrichts. 
Einfache Ornamente zur Einführung in den Gebrauch von Zirkel und Lineal. Maßſtab⸗ 
zeichnen. Johannes. 

b. Höheres Lehrerinnenſeminar. 
Klaſſe 3. 
Klaſſenlehrer: Johannes. 

Ev. Religion: 3 Std. Das Geſetz, der israelitiſche Prophetismus und die Pjalmen 
nach ihrer Entſtehung und ihrem geſchichtlichen Inhalt. Die vier Evangelien, ihre Ent⸗ 
ſtehung, ihre religiöjen Eigentümlichkeiten nach Form und Gehalt. Die 5 Hauptſtücke des 
Katechismus. Lieder und Sprüche wiederholt. Dr. Oſtwald. 

Kath. Religion: mit 1 und 2 vereint. 

Pädagogik: 2 Std. Pſychologie des Kindes. Kinderſtube und Kindergarten. 
Lektüre: Fröbel. Peſtalozzi: „Lienhard und Gertrud“. Salzmann „Krebsbüchlein“ und 
„Ameiſenbüchlein“, Fénelon, „Erziehung der Töchter“. Keſſeler. 

Deutſch: 3 Std. Literaturgeſchichte von der älteſten Zeit bis Leſſing mit ausge⸗ 
wählten Proben. Lektüre des Don Karlos, des Wallenſtein, der Braut von Meſſina, der 
Briefe über Don Karlos. Wichtige Abſchnitte aus der Hamburgiſchen Dramaturgie. 
Grammatiſche Uebungen. Aus der Geſchichte der deutſchen Sprache. Auswendiglernen 
wichtiger Stücke aus der deutſchen Poeſie. Kurze freie Niederſchriften. 10 Aufſätze. Themen: 

1. Des Menſchen Seele gleicht dem Waſſer. 2. Iſt König Philipp in Schillers „Don 
Karlos“ ein tragiſcher Charakter? 3. In Dir ein edler Sklave iſt, dem Du die Freiheit 
ſchuldig biſt. (Klaſſenaufſatz.) 4. Brutus in Shakeſpeares „Julius Cäſar“ und der 
Marquis Poſa in Schillers „Don Carlos.“ 5. Iſt Schillers „Braut von Meſſina“ eine 
Schickſalstragödie im antiken Sinne? (Klaſſenaufſatz.) 6. Fritz Reuters Jugend (Nach 
ſeiner Schilderung „Meine Vaterſtadt Stavenhagen.“) 7. Wie der Herr, ſo der Knecht. Nach 
Leſſings „Minna von Barnhelm.“ (Klaſſenaufſatz.) 8. Die Elemente haſſen das Gebild der 
Menſchenhand. 9. a. Gertrud in Peſtalozzis „Lienhard und Gertrud.“ b. Der Vogt 
Hummel in Peſtalozzis „Lienhard und Gertrud.“ 10. Der Menſch bedarf des Menſchen. 
(Klaſſenaufſatz.) Keſſeler. 

In 1 Wochenſtunde: Einführung in die Lektüre mittelhochdeutſcher Texte. Lieder 
und Sprüche Walthers von der Vogelweide, ausgewählte Abſchnitte aus dem Nibelungen— 
liede und der Gudrun. Der Direktor. 

Franzöſiſch: 4 Std. Schullektüre: Racine: Andromaque; Moliere: Le Bourgeois- 
Gentilhomme; Michelet: Histoire Moderne. Hauslektüre: Corneille: Le Cid. 
Feuillet: Le Roman d'un jeune Homme Pauvre. Bourget: Monique. Sämtlich in 
Schulausgaben von Velhagen und Klaſing. Auswendig gelernt 21 Stellen aus dem 
„Cid“, aus „Andromaque“, aus Rossuet: „Mort de Madame“ (Proſa), Florian: Le 
Grillon, Lafontaine „Le Corbeau et le Renard“, Hugo: La Grand’ Mère, les Deux Iles. 
Gedichte aus der J. Schulklaſſe wiederholt. Im Anſchluſſe an Lektüre und Gedichte 
Sprechübungen, Belehrungen über Versbau und Literatur. In der Literatur aus- 
führlich das 17. Jahrhundert, Ueberblick über die literariſchen Erſcheinungen des 18. Jahr- 
hunderts. Bildung der Sprache. Lautwandel. Grammatik: Artikel, Subſtantiv, Adjektiv, 
Adverb, Zahlwort. Alle Fürwörter mit Ausnahme der unbeſtimmten. Konjunktiv, 
Partizip. Verkürzung der Nebenſätze. Interpunktion. Trennung. Synonymik. 24 ſchriftliche 
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Arbeiten, darunter 6 Aufſätze: 1. Formation de la Langue Francaise. 2. L’Exposition 
d’Andromaque. D’après Racine. 3. La Penible jeunesse de Daniel Eysette. D'après 
le Petit Chose. 4. Le Conflit entre PAmour et l'Honneur dans le „Cid“. 
5. Comment la Noblesse de Monique se montre-t-elle? D'après „Monique“ par Bourget. 
6. M. Poirier, le Bourgeois Gentilhomme moderne. Kurze freie Niederſchriften. 
Cl. Wendel. 
Engliſch: 4 Std. Lektüre: Shakespeare, The Merchant of Venice (Velhagen.) 
Einige altengliſche Balladen. Proben von Shakespeare, Milton, Dryden, Defoe, Swift, 
Steele, Addison, Thomson, Burns aus Selections from English Poetry und English 
Prose Selections (Velhagen). Proben von Voung und Macpherson vorgeleſen. Zu 
Hauſe: Goldsmith, The Vicar of Wakefield (Renger), Longfellow, Evangeline (Rauch’s 
English Readings.) Dickens, A Christmas Carol (Rauch's English Raedings) Dickens, 
David Copperfield's School Days (Renger). Candy, First Days in England mit Aus 
wahl (Renger). Literaturgeſchichte. Entwicklung der engliſchen Sprache. Chaucer, 
Mycliffe, die Ballade, Entwicklung des Dramas, Eliſabethaniſche Zeit, Shakeſpeare, 
Hauptvertreter des 17. und 18. Jahrhunderts im Anſchluß an die geleſenen Proben. 
10 Gedichte Shakespeare, Mercy, To be or not to be, Advice of Polonius, Friends, 
Romans Countrymen. Milton, Sonnet on his Blindness. Thomson, Rule Britannia. 
Burns, My Heart’s in the Highlands, In the Cold Blast, Longfellow, Excelsior, God 
save the King. Grammatik: Das Verb. Einiges aus der hiſtoriſchen Grammatik des 
Verbs. Mündliche Ueberſetzungsübungen. Die Elemente der Phonetik. Sprechübungen. 
Mit Ausnahme der Grammatik wurde der geſamte Unterricht in engliſcher Sprache be— 
trieben. 24 ſchriftliche Arbeiten, darunter 8 Aufſätze: 1. Our School. (A Letter.) 2. The 
Origin of Bürger's „Der Kaiſer und der Abt“. 3. The Formation of the English 
Language. 4. A Winter at Thorn. 5. Sofia. After Goldsmith „The Vicar of Wakefield“. 
6. The Expulsion of the Acadien Farmers. After Longfellow „Evangeline“. 7. How 
Scrooge saw his Former Self. After Dickens „A Christmas Carol“. 8. Portia in the 
Law Court. After Shakespeare „The Merchant of Venice“. Kurze freie Niederſchriften. 
A. Kühnaſt. 
Geſchichte: 2 Std. Geſchichte der Griechen und Römer. Die Völkerwanderung. 
Freie Niederſchriften. Marks. 


Erdkunde: 2 Std. Außereuropäiſche Erdteile mit beſonderer Berückſichtigung der 
deutſchen Kolonien. Freie Niederſchriften. Marks. 


Mathematik: 4 Std. Die vier Grundrechnungsarten mit allgemeinen Zahlen. 
Das Rechnen mit Brüchen. Daneben Gleichungen erſten Grades mit einer Unbe— 
kannten, auch eingekleidete Aufgaben. Das Koordinatenſyſtem und die Darſtellung der 
linearen Funktion. Gleichungen erſten Grades mit zwei Unbekannten, graphiſche und 
rechneriſche Löſungsverfahren. Einführung in die Lehre von den Proportionen. Die 
Lehre vom Dreieck, von den Parallelogrammen und vom Trapez an der Hand zahlreicher 
Konſtruktionsaufgaben. Kreislehre, Gleichheit, Ausmeſſung und Verwandlung gradliniger 
Figuren. Proportionalität von Strecken. 14 Arbeiten. Johannes. 


Naturkunde: 2 Std. Optik, Akuſtik. Einführung in die Chemie. Das Waſſer 
und jeine Beſtandteile. Die Luft. Die Kohle. Einiges aus der Chemie der Metalloide. 
Stöchiometriſche Aufgaben im Anſchluß an den mathematischen Unterricht. Freie Nieder— 
ſchriften. Johannes. 


Zeichnen: 2 Std. Zeichnen und Malen nach Gebrauchsgegenſtänden, Kunſt- und 
Naturformen. Skizzieren nach Gegenſtänden, nach Gebäuden und Baumgruppen in der 
Umgebung des Schulgebäudes. Pinſelzeichnen nach Blumen und Früchten. Kunſt— 
geſchichte: Wandtafelzeichnen. Die Kunſt in Aegypten und Aſien. Europa: Das klaſſiſche 
Altertum, die Griechen und Römer. Das Mittelalter. Die altchriſtliche Kunſt. Die Kunſt 


des Islams. Die Baukunſt romaniſchen Stils. Die gotiſche Baukunſt. Die Renaiſſance. 
Die italieniſche Renaiſſance. E. Geſſel. 
Klaſſe 2. 
Klaſſenlehrer: Profeſſor Dr. Frommknecht. 

Ev. Religion: 3 Std. Die Apoſtelgeſchichte. Die Hauptkapitel der pauliniſchen 
Briefe. Der Jakobusbrief. Der erſte Johannesbrief. Die Geſchichte der Kirche von den 
Anfängen des Chriſtentums bis zur Gegenwart mit gleichzeitiger Lektüre einiger wichtiger 
Quellen. Das religiöſe und kirchliche Leben der Gegenwart. Wiederholungen aus dem 
Gebiete des Alten Teſtamentes und der Evangelien. Kirchenlieder wiederholt. Keſſeler. 

Kath. Religion mit 1 vereinigt. 

Pädagogik: 2 Std. Einführung in die Grundzüge der ſyſtematiſchen Pſycho— 
logie und der Logik. Erziehungslehre. Leſen von Fénelon „Erziehung der Töchter“, 
Salzmann „Krebsbüchlein“ in Auswahl und „Ameiſenbüchlein“, Fröbel „Ueber Menſchen— 
erziehung“, Comenius „Große Unterrichtslehre“. Der Direktor. 

Deutſch: 3 Std. Die zweite Blütezeit der deutſchen Literatur und ihre Vorboten. 
Beſonders: Ausgewählte Abſchnitte aus der „Hamburgiſchen Dramaturgie“ und aus 
Herders Schriften. Schillers Gedankenlyrik. Schiller als Dramatiker. Goethe als 
Lyriker, Proſaſchriftſteller und Dramatiker. Geleſen: „Egmont“, „Taſſo“, „Götz von 
Berlichingen“, „Fauſt“. Wichtigere Stücke wurden gelernt. Das grammatiſche Wiſſen 
wurde wiederholt und ſprachgeſchichtlich vertieft. 10 Aufſätze. Themen: 1. Iſt Richard II. 
ein tragiſcher Held im Sinne Leſſings? 2. (Kl.) Wem Gott will rechte Gunſt erweiſen, 
den ſchickt er in die weite Welt. 3. Taſſo und Sappho. 4. Warum ehren wir das 
Andenken großer Menſchen? 5. (Kl.) Ich will — beherrſche dich; ich kann — prüfe dich; 
ich Joll beeile dich. 6a. Deutſches Kleinſtadtleben vor hundert Jahren. Nach Fritz 
Reuters Schilderung „Meine Vaterſtadt Stavenhagen“ und Goethes Epos „Hermann 
und Dorothea“. b. Einſt und Jetzt. Ein Vergleich nach Reuters Schilderung „Meine 
Vaterſtadt Stavenhagen“ und dem jetzigen Leben in Thorn. 7. (Kl.) Leſſings „Minna 
von Barnhelm“ — ein Hoheslied der Treue. 8. Welche verwandten Züge laſſen ſich im 
Charakter und im Schickſal Parzivals, Fauſts und Brands in den gleichnamigen Dichtungen 
Wolframs, Goethes und Ibſens feſtſtellen? 9. Warum müſſen wir für Karl Twerjten 
in Rudolf Herzogs Roman „Hanſeaten“ nicht nur Achtung, ſondern die höchſte Wert— 
ſchätzung empfinden? 10. (Kl.) Was du ererbt von deinen Vätern haſt, erwirb es, um 
es zu beſitzen. Freie Niederſchriften. Keſſeler. 

Franzöſiſch: 4 Std. Schullektüre: Racine, Athalie (Velhagen). Rostand, 
La Princesse Lointaine (Renger). Daudet, Lettres de Mon Moulin. (Velhagen). Haus— 
lektüre: Voltaire, Histoire de Charles Douze. Loti, Pêcheur d'Islande (Velhagen und 
Klaſing). Auswendig gelernt Stellen aus „Athalie“, aus „La Princesse Lointaine“, aus 
Theuriet: „Jean Marie“, Lamartine: L’Automne, Béranger: Le Tailleur et la Fee, 
Bourget: Beau soir, Leconte de Lisle: Chanson du Rouet. Wiederholung der Gedichte 
aus der Seminarklaſſe 3. Im Anſchluſſe an Lektüre und Gedichte Belehrungen 
über Metrik und Sprechübungen, letztere auch über tägliche Vorkommniſſe. Aus— 
führliche Behandlung der Literatur des 19. Jahrhunderts. Wiederholung der Literatur 
des 18. Jahrhunderts. Grammatik: Unbeſtimmtes Fürwort. Präpoſitionen. Konjunktionen. 
Uebereinſtimmung des Subjektes mit dem Prädikat. Zeitenfolge. Rektion der Verben. 
Wiederholung der Konſtruktion, des Konjunktivs, der Partizipien, Fürwörter, des Artikels. 
Interpunktion. Silbentrennung. Wortbildung. Lautwandel. — Synonymik. 24 ſchriftliche 
Arbeiten, darunter 6 Aufſätze: 1. Loti, ’Homme et l’Ecrivain. 2. Grand'meère et 
Petit-Fils. D’après „Pêcheur d'Islande“. 3. Delicatesse du Sentiment d'une Ouvrière. 
D’après „Monique“. 4. La Préface d' Athalie. 5. Quels services les Fleuves et les 
Mers rendent ils aux Hommes. 6. L'Exposition dans „la Princesse Lointaine“, Freie 
Niederſchriften. Cl. Wendel. 
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Engliſch: 4 Std. Lektüre: Byron, The Prisoner of Chillon. Teile aus Childe 
Harold’s Pilgrimag Gedichte (Selections from Byron, Flemming). Proben von 


Wordsworth, Coleridge, Scott, Shelley, Moore, Hemans, Lamb, Tennyson, Robert, 
Browning, Rossetti. (Hedichtſammlung und English Prose Selections Velhagen). Elizabeth 
Barret-Browning (Penny Poets). Macaulay, Lord Clive (Belhagen). Zu Haufe: Scott, 
Ivanhoe (Tauchnitz). George Eliot, The Mill on the Floss (Tauchnitz, Student's Edition). 
Jerome K. Jerome, Three Men in a Boat. (Velhagen). Literaturgeſchichte des 19. 


Jahrhunderts in ſeinen Hauptſtrömungen: eſchule, Romantiker, Viktorianiſches Zeit 
alter im Anſchluß an die geleſenen Proben. 12 Gedichte gelernt: Byron, Childe Harold’s 
Adieu to his Native Land, The Rhine, Fare thee well mit Auswahl, Scott, The Love 
of Country. Tennyson, Break, break, break, Crossing the Bar, Ring out Wild Bells. 
Moore, Those Evening Bells, Tis the Last Rose. Longfellow, A Psalm of Life, The 
Rainy Day. Payne, Home, sweet Home, Das wichtigſte aus der Verslehre. Grammatik: 
Artikel, Subitantiv, Adjektiv, Pronomen, Adverb, Präpoſition, Konjunktion. Das Michtigite 
aus den einſchlägigen Kapiteln der hiſtoriſchen Grammatik. Mündliche Ueberſetzungs 
übungen. Sprechübungen. Mit Ausnahme der Grammatik wurde der geſamte Unterricht 
in engliſcher Sprache gegeben. 24 ſchriftliche Arbeiten, darunter 8 Aufſätze. 1. Richard 
the First, the Lionhearted. 2. Our German Meals. A. Letter. 3. The White Ship. 
After Rossetti. 4. The Theatre of Shakespeare and of to-day. 5. Gurth tells Ivanhoe 
about his Visit to Isaac of York. After Scott, Ivanhoe. 6. Life in Prison. After 
Byron, The Prisoner of Chillon. 7. My Own Biography. 8. The Great Discoveries 
at the End of the Middle-ages. Freie Niederſchriften. A. Kühnaſt. 
Geſchichte: 2 Std. Deutſche Geſchichte von Karl dem Großen bis zum Weſt 


fäliſchen Frieden. Freie Niederſchriften. Marks. 
Erdkunde: 1 Std. Europa mit beſonderer Berückſichtigung Deutſchlands. Freie 
Niederſchriften. Dr. Frommknecht. 


Mathematik: 4 Std. Graphiſche Darſtellung der Gleichungen zweiten Grades. 
Quadratiſche Gleichungen mit einer, ſpäter mit zwei Unbekannten. Die Lehre von den 
Potenzen, Wurzeln und Logarithmen. Arithmetiſche und geometriſche Reihen, Zinſeszins 
und Rentenrechnung. Die regelmäßigen Vielecke. Aehnlichkeitslehre. Proportionalität 
von Linien am Kreiſe. Konſtruktionsaufgaben mit algebraiſcher Analyſe. Die Anfangs 
gründe der Trigonometrie. 12 Arbeiten. Johannes. 

Naturkunde: 3 Std. Magnetik, Elektrik und Wärmelehre nebſt einigem aus der 
Meteorologie. Wiederholungen aus dem biologiſchen Lehrſtoff. Freie Niederſchriften. 

Dr. Frommknecht. 

Zeichnen: 2 Std. Zeichnen und Malen nach Gebrauchsgegenſtänden, Kunſt 
und Naturformen. Skizzieren nach Gegenſtänden, Gebäuden und Baumgruppen in der 
Umgebung des Schulgebäudes. Pinſelzeichnen nach Blumen, Früchten. Wandtafelzeichnen. 
Kunſtgeſchichte: Die Malerei der Frührenaiſſance. Leonardo da Vinci. Michelangelo. 
Raffael. Die venezianiſche Schule. Die Renaiſſance in den Niederlanden, in Deutſch— 


land. Die Kunſt des 17. und 18. Jahrhunderts. Die Barocktunſt. E. Geſſel. 
Linearzeichnen: Ein Vierteljahr an Stelle des übrigen Zeichenunterrichts. Die 
Elemente der darſtellenden Geometrie. Schattenkonſtruktionen. Johannes. 
Klaſſe 1. 


Klaſſenlehrer: Profeſſor Marks. 


Ev. Religion: 3 Std. Glaubens- und Sittenlehre im Anſchluß an den großen 
Katechismus Luthers unter Heranziehung der entſprechenden Abſchnitte aus der Augs 
burgiſchen Konfeſſion. Wiederholung und methodiſche Behandlung ausgewählter bibliſcher 
Geſchichten und Kirchenlieder. Der Direktor. 


Kath. Religion: 3 Std. (Klaſſe 1—3 vereinigt). Bibelkunde: Die heiligen 
Schriften des alten und neuen Teſtaments nebſt allgemeiner Einleitung. Kirchenlieder 
und Gebete im Anſchluß an das Kirchenjahr wiederholt. Kirchengeſchichte: Das Mittel 
alter, die Geſchichte der chriſtlichen Charitas. Die Liturgik der hl. Zeiten, Perſonen und 
Orte. Katechismus: Die Gnadenlehre. Lektüre des Philemon- und des Jakobusbriefes. 

Dr. Schmidt. 

Pädagogik: 2 Std. Allgemeine Unterrichtslehre. Schulkunde. Die rechtliche 
Stellung der Lehrerinnen. Die Höhere Mädchenſchule. Wiederholungen aus der Pſycho— 
logie und Logik und aus der Geſchichte der Pädagogik. Der Direktor. 


Deutſch: 3 Std. Miederholung der Literaturgeſchichte von den älteſten Zeiten 
bis zur neuſten. Wiederholung der vorgeſchriebenen Gedichte, Dramen und Epen. 
Grammatik, Metrik und Poetik und Methodik des deutſchen Unterrichts. 8 Aufſätze. 
Themen: 1. Die Vorzüge und Schönheiten des Goethiſchen Gedichts „Der Schatzgräber“. 
2. (Kl.) Tell, der Mann der Tat. 3. Es ijt nachzuweiſen, daß G. Freytag feinem Roman 
„Soll und Haben“ den Ausſpruch J. Schmidts „der Roman ſoll das deutſche Volk 
da ſuchen, wo es in ſeiner Tüchtigkeit zu finden iſt, nämlich bei ſeiner Arbeit“ mit Recht 
vorgeſetzt hat. 4. (Kl.) Jeſus Chriſtus als Vorbild für den Erzieher. 5. Welche Abſicht 
hatte Leſſing, als er Riccaut de la Marliniere „in Minna von Barnhelm“ einführte? 6. (Kl.) 
Wie läßt ſich das Gefühlsleben für die Charakterbildung nutzbar machen? 7. Welche 
Umſtände haben weſentlich dazu beigetragen, dem Brandenburgiſch-Preußiſchen Staate die 
Führung Deutſchlands zu verſchaffen. 8. Prüfungsaufſatz. Freie Niederſchriften. Marks. 

Franzöſiſch: 4 Std. Schullektüre. Molière 
Napoleon à Ste-Helene. Racine, Athalie. Préface. 
de Sylvestre Bonnard. Sa 


„Les Femmes Savantes, Thiers, 
Hauslektüre: Anatole France, Crime 
andeau, Mademoiselle de la Seigliere. Auswendig gelernt 
tellen aus „Femm ‚antes“ und 2 Stellen aus „Athalie“. Wiederholung der in 
den andern Seminarklaſſen gelernten Gedichte von Malherbes, Lafontaine, Hugo, 
Lamartine, Vigny, Musset, Béranger, Prudhomme, Chateaubriand und der Stellen aus 
den in den anderen Seminarklaſſen beſprochenen Dramen. Im Anſchluſſe an Dramen 
und Gedichte: Verslehre. Wiederholung der geſamten Literaturgeſchichte unter beſonderer 
Berückſichtigung der letzten 3 Jahrhunderte. Proben aus der Anthologie oder aus 
Sonderdrucken. Sprechübungen im Anſchluſſe an die Lektüre und über Vorkommniſſe des 
täglichen Lebens. Wiederholung der geſamten Grammatik mit Ergänzung und Vertiefung 
auch in hiſtoriſcher Beziehung. Interpunktion. Silbentrennung. Wortbildung. Laut— 
wandel. Methodik. 20 ſchriftliche Arbeiten, darunter 6 Aufſätze: 1. Charlotte Corday 
et Mme Roland. Deux Portraits de Femmes. D’après „Scènes de la Revolution“ P. 
Francois. 2. La Noblesse du Coeur de Maxime. D’apres „Le Roman d'un jeune 
Homme Pauvre“ par Feuillet. 3. Deux Opinions sur l' Education des Femmes. 
D'après les „Femmes Savantes“ par Molière. 4. Quels sont les Faits Anterieurs à 
Action Principale dans la Comedie „Mme de la Seiglière“ par Sandeau? 5. On recueille 
ce que l'on a semé. 6. Prüfungsaufſatz. Regelmäßig freie Niederſchriften. Cl. Wendel. 


Engliſch: 4 Std. Lektüre: Shakespeare, Macbeth (Velhagen). Proben von 
Macaulay, Carlyle, Ruskin, Irwing, Emerson (aus English Prose Selections, Belhagen). 
Zu Hauſe: Thackeray, Becky Sharp. From „Vanity Fair“. (Renger). Moore, Paradise 
and the Peri (Rauch’s English Readings). Wiederholungen aus dem Lektüreſtoff von 
Klaſſe 2 u. 3. Wiederholung der Literaturgeſchichte. Dazu neu einige amerilaniſche 
Schriftſteller: Irwing, Longfellow, Emerson. Die früher gelernten Gedichte wurden 
wiederholt. Wiederholungen aus der Grammatik. Mündliche Ueberſetzungsübungen 
aus Dubislav und Boef, Leſe- und Uebungsbuch der engliſchen Sprache. Das 
Wichtigſte aus der Geſchichte der Methodik und über den Unterrichtsbetrieb. Mit 
Ausnahme der Grammatik und der Methodik wurde der geſamte Unterricht in engliſcher 


Sprache betrieben. 20 ſchriftliche Arbeiten, darunter 7 Aufſätze: 1. The Character of 


D 
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Antonio and his Part in the Play. Shakespeare, Merchant of Venice. 2. Patience and 
Perseverance will overcome Mountains. 3. My Own Room as J should like it to be. 
4. The Exposition of Macbeth. 5. The Weather in our Part of the Country. 6. Thorn. 
7. Prüfungsaufſatz. Regelmäßige kurze Ausarbeitungen in der Klaſſe. 

A. Kühnaſt. 


Geſchichte: 2 Std. Neuere Geſchichte vom Großen Kurfürſten ab bis jetzt. 
Wiederholung des ganzen Penſums. Freie Niederſchriften. Marks. 


Erdkunde: 1 Std. Mathematiſche und allgemeine phyſikaliſche Erdkunde. Grund— 
züge der Verkehrs- und Handelsgeographie. Freie Niederſchriften. Dr. Frommknecht. 


Mathematik: 4 Std. Arithmetiſche und geometriſche Reihen. Zinſeszins 
rechnung. Einführung in die Trigonometrie. Wiederholender Aufbau des arithmetiſchen 
Lehrganges. Ergänzungen, Zuſammenfaſſungen und Uebungen aus dem geſamten 
Gebiete des mathematiſchen Unterrichts. Stereometrie. Methodik des Unterrichts. Lehr- 
übungen Sich. 


Naturkunde: 3 St. Kosmiſche Mechanik (Keplerſche Geſetze, Newtonſches 
Gravitationsgejet). Pendelbewegung. Wellenbewegung. Zuſammenfaſſender Rückblick 
auf die Geſamtheit der phyſikaliſchen Erſcheinungen. Ausgewählte Kapitel aus der 
organiſchen Chemie unter beſonderer Berückſichtigung der für die Biologie, die Haus 
wirtſchaft und die Geſundheitspflege in Betracht kommenden Gebiete. Die Lehre vom 
Menſchen unter beſonderer Berückſichtigung der Geſundheitslehre. Freie Niederſchriften. 

Dr. Frommknecht. 

Zeichnen: 1 Std. Zeichnen. Malen und Skizzieren wie in Klaſſe 2 und 3. 
Kurze praktiſche Uebung der Methodik des Zeichenunterrichts in der Unter- Mittel- und 
Oberſtufe. Kunſtgeſchichte: Die Kunſt des 19. und 20. Jahrhunderts. Ueberblick über 
die Hauptſtrömungen dieſer Zeit. E. Geſſel. 


Aufgaben für die Lehrerinnenprüfung 1911: 


1. Deutſcher Aufſatz: Peſtalozzis Grabſchrift „Alles für andere, für fih nichts“ 
eine Lebensregel für die Lehrerin. 


2. Franzöſiſch: Nach Wahl eine Ueberſetzung oder Bearbeitung des Themas: Nous 
ressemblons tous à des Eaux Courantes. 


3. Engliſch: Nach Wahl eine Ueberſetzung oder Bearbeitung des Themas: Shake- 
speare’s Life. 


t. Mathematik: 1) Wird eine zweiziffrige Zahl durch ihre Querſumme dividiert, 
fo ijt der Quotient = 8; ſubtrahiert man 45 von der zuerſt erwähnten Zahl, jo 
ergibt ſich eine Zahl mit denſelben Ziffern, aber in entgegengeſetzter Folge. 
Wie heißt die Zahl? 2) Welches Kapital zu 4½ 0% mit Zinſeszins ijt in 
12 Jahren ebenſo groß wie 10000 Mark zu 5% mit Zinſeszins in 8 Jahren? 
3) Ein Prisma von 3 m Höhe und 138,24 ebm Inhalt hat zur Grundfläche ein 
gleichſchenkeliges Dreieck, deſſen Höhe der Grundlinie gleich iſt. Wie lang iſt ein 
Schenkel? 


Von der nach E 10 Abſ. 1 der Beſtimmungen vom 12. 12. 1908 geſtatteten Be- 
freiung von einer Fremdſprache haben 2 Schülerinnen Gebrauch gemacht und zwar 
waren 2 Schülerinnen der Klaſſe lla vom Franzöſiſchen befreit. 
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Jüdiſche Religionslehre, 

Es beſtehen an der Schule vier Unterrichtsabteilungen. 

1. Kl. I und II. 2 Std. Syſtematiſche Religionslehre im Anſchluß an das Lehrbuch 
von Feilchenfeld. Bibelleſen: Im Sommer das Buch Hiob und der Prediger 
Salomo, im Winter die kleinen Propheten. Rabbiner Dr. Roſenberg. 

2. Kl. I und IV. 2 Std. Bibliſche Geſchichte von der Teilung des Reiches bis 
zum Untergange des Reiches Juda. Bibelleſen: Das Buch Jona, das Buch 
Hiob, das Buch Daniel. Die Pſalmen 1, 8, 15, 23, 27, 100, 104, 121. Ein— 
teilung der Bibel. Landeskunde von Paläſtina. Das Kalenderjahr. 

Lehrer Silberpfennig. 

3. Kl. V- VII. 2 Std. In 2 Abteilungen. V und VI: Bibliihe Geſchichte von 
Samuel bis zum Tode Salomos. Etwa 30 Bibelverſe im Anſchluſſe an die 
bibliſche Heſchichte. Die 10 Gebote. Das Kalenderjahr. VII: Bibliſche Geſchichte 
vom Heiligtum bis auf Ruth. 10 Bibelverſe. Die 10 Gebote. Feſt- und Faſttage. 

Lehrer Silberpfen nig. 

4. Kl. VIII X: 2 Std. In 2 Abteilungen. VIII und IX: Bibliſche Geſchichte von 
Mofe bis Korah. 10 Bibelſprüche. Die Gebote in gekürzter Form. Von den 
ejt- und Faſttagen. X: Bibliſche Geſchichte von der Schöpfung bis zu Moſe. 

Lehrer Silberpfennig. 


Techniſcher Unterricht. 


a) Turnen: 


Die Anſtalt wurde im Sommer von 555, im Winter von 543 Schülerinnen beſucht. 
Von dieſen waren befreit: 


Vom Turnunterricht überhaupt Von einzelnen Uebungen 


im Sommer im Winter im Sommer im Winter 
Auf Grund ärztlichen Zeugniſſes 19 26 — 
Aus anderen Gründen 20 | 19 
Zuſammen 39 | 45 = ps 
aljo von der Gejamtzahl ` 7,03 % | 8,28% = 


Es beſtanden bei 19 Klaſſen 21 Turnabteilungen, die kleinſte derſelben (lla) enthielt 
15, die größte (VII) 57 Schülerinnen. In den Klaſſen der Unterſtufe (Vorſchule) 
wechſelte eine halbe Turnſtunde mit einer halben Geſangſtunde. 

Die durchgenommenen Lehraufgaben entſprechen genau dem von der Kgl 
Landesturnanſtalt herausgegebenen „Entwurf eines Turnlehrplanes für eine zehn— 
ſtufige Mädchenſchule.“ 

Den Unterricht erteilten 

in X, IX, VIII, VII, VI, vb Frieda Geſſel. 
in Va, IV, Ia, Ha A. Wendel. 
in III5, II, % 8, 2, 1. G. Schulz. 

b) Geſang. 

Es beſtanden im Ganzen 13 Geſangsabteilungen. Die Klaſſen der Vorſchule (X, IX, VIII) 
hatten wechſelweiſe mit der Turnſtunde geſonderten Singunterricht. In VII, VI, V, IV und 
I waren die Parallelklaſſen vereinigt. Kl. I, lla und Ilb bilden einen großen Schulchor. 
Im Seminar waren alle 3 Klaſſen zu einer wöchentlichen Geſangſtunde vereinigt. 


Lehraufgaben: 

X. Leichte Volkslieder und patriotiſche Geſänge, ſowie die Melodien der in der Religions- 
ſtunde behandelten Kirchenlieder. Ch. Stacho witz. 

IX. Eine erweiterte Anzahl von Volksliedern, patriotiſchen Geſängen und Choralmelodien. 
M. Zimmermann. 

VIII. Wiederholung und ſtufenmäßige Ergänzung der gelernten Lieder. Einführung in die 
Notenſchrift. M. Zimmermann. 

VII. Noten im Violinſchlüſſel. Rhythmus und Takt. / und 3, Takt. Gehör- und 

Treffübungen. Einführung in das Unterſtimmenſingen. Einſtimmige Lieder. Zwei- 


ſtimmige Uebungen. M. Zimmermann. 

VI. Ton-, Sprech- und Atemübungen. Durtonleiter. Der toniſche Dreiklang. Zwei— 
ſtimmige Lieder und Choräle. Kiehl. 

V. Taktübungen. Die punktierte Note. Terzt, Quinte, Sext. Einführung in das Mujit 
diktat. Zweiſtimmige Lieder und Choräle. Kiehl. 

IV. Große und kleine Terz, große und kleine Sext. Molltonarten. Muſikdiktate. Zwei— 
und dreiſtimmige Geſänge. Kiehl, 

Ill. Die Grundbegriffe der allgemeinen Muſiklehre. Muſikdiltate. Zwei und dreiſtimmige 
Volkslieder. Kürzere Kompoſitionen älterer und neuerer Meiſter. Sich. 


Il. Dreiſtimmige Volkslieder. Größere zwei: und dreiſtimmige Chöre geiſtlichen und 
weltlichen Inhalts. Im Anſchluſſe daran das Weſentliche aus der allgemeinen Muſik— 
lehre. Muſikdiktate. Sich. 

Sem. 3, 2, 1 vereinigt. Fortſetzung der techniſchen Belehrungen und Uebungen der 

höheren Mädchenſchule mit näherem Eingehen auf Muſikgeſchichtliches. Das Wichtigſte der 

Hormonielehre. Größere zwei- und dreiſtimmige Chöre mit und ohne Klavierbegleitung. 
S ich. 

c) Nadelarbeit. 

An dem wahlfreien Nadelarbeitsunterrichte der Oberſtufe nahmen teil in Klaſſe! keine, in 
Klaſſe lla und Ilb 10, in Klaſſe Ila und Ib keine, in Klaſſe IVa und IVb 18 Schülerinnen. 
Es beſtanden daher hier nur 2 Abteilungen. In den Klaſſen der Mittel- und Unterſtufe 
waren auf Grund ärztlichen Zeugniſſes von dieſem Unterricht 4 Schülerinnen befreit. 


Lehraufgaben: 


IX. Nähen: Täſchchen aus Kampisſtoff. Häkeln: Topflappen und Staublappen. 
a. M. Zimmermann. b. F. Geſſel. 


VIII. Nähen: Kinderſchürze. Stricken: Strickbeutel. a. A. Wendel. b. Bernhardt. 
VII. Kreugzſtichſtickerei: Deckchen. Stricken: Strumpf. a. und b. G. Schulz. 


VI. Nähen: Friſierkragen. Stricken: Kragenſchoner. Mütze. Kinderlatz. Pulswärmer. 
Schuhe. Topfanfaſſer. Stopfen: Strumpfſtoffe. a. A. Wendel. b. G. Schulz. 


V. Nähen: Kiſſenbezug mit einfachen Durchbrüchen. Häkeln: Spitzeneinſätze. Kragen⸗ 
ſchoner. Schlipſe. Rodelmützen. Gürtel. Kaffeewärmer. a. G. Schulz. b. A. Wendel. 


IV. Ausbeſſern: Stopfen und Flicken gebrauchter Wäſchegegenſtände. Nähen: Pompadour. 
Kragen. A. Wendel. 


J. Kunſtſtickereien: Decken. Kiſſen. G. Schulz. 


ſiſches Uebungsbuch. J. Teil 
II. 


" 
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Nerzeichnis der eingeführten Lehrbücher. 
Nr. Fach Titel Preis! alaſeen 
la Ev. Religionslehre | 1. Lernſtoff für den ev. Religionsunterricht. 0,15 VIII - 1 3—1 
2. Preuß, A E. Bibliſche Geſchichten, her. 
von Triebel. 1,00 VII- IVV3 1 
Ib Kath. Religionslehre] 1. Kath. Geſang- u. Gebetbuch für das + 
Bistum Culm. 3,00 II u. I 3-1 
2. Katechismus der kath. Religion. 0,35 [IX - III 
3. Kirchenlieder für kath. Schulen. 0,50 IX III 
4. Schiltknecht, J. B. Kirche u. Kirchenjahr. 0,40 
5. Schuſter, J. Bibliſche Geſchichte. 0,70 IX - I 3-1 
6. Rauſchen, G. Bibelkunde. 0,80 [Il u. 1 3-1 
7. Rauſchen, G. Kirchengeſchichte. 1,60 
le |Jüd. Religionslehre | 1. Auerbach, I. Kleine Schul: u. Hausbibel. 2,50 [IV — I 3-1 
2. Badt, B. Bibliſche Erzählungen für die 
iſraelitiſche Jugend. a =V. 
3. Feilchenfeld, F. Anleitung zum jüd. 
Religionsunterricht. 25 [II u, 1 
4. Kroner, Th. Geſchichte der Juden. ‚soll u I 
5. Müller, S. Ein Buch für unſere Kinder. | 1,90 
I. u. II. Teil. „75 
II Deutſch 1. Deutſche Sprachlehre nebſt Metrik und ace + 
Poetik und Regeln für die Zeihenfegung. | banden VII —I 3—1 
2. Regeln für die Rechtſchreibung. 015 VIII 3-1 
3. Amtliches Wörterverzeichnis für die 
deutſche Rechtſchreibung. 0,10 VIII 3-1 
4. Dietlein, R. Deutſche Fibel. 0,60 | X 
5. Kippenberg, A. Deutſches Leſebuch für 
höhere Mädchenſchulen. 
Ausgabe A I. Zeil | 1,50 IX 
I. „11,80 VII 
| lll. „180 VII 
IV. „ 220 VI 
V „ 230 V 
| 240 J 
6. Kippenberg, J. Deutſche Gedichte für 
| die Mittel- und Oberftufe. 1,60 [1—1 
| 7. Kluge, H. Geſchichte der deutſchen 
| Nationalliteratur. 2,60 |3-1 = 
II | Sranzöfiic 1. Dubislav, Boek u. Gruber Elementar- 
buch der franzöſiſchen Sprache. 
J. Zeil | 1,00. VII 
II. „ 200 [VI u. y 
IE ee 
2. Dubislav, Boek u. Gruber Franzö— 
1,40 Ul u. II 


Í 
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Verzeichnis der eingeführten Lehrbücher. 


Nr. Fach Titel ro Klaſſen 
11 Franzöſiſch 3. Dubislav, Boek u. Gruber, Shuk 
grammatik der franz. Sprache. 1,40 
4. Engwer, Choix de poésies françaises. | 2,00 | u. 13-1 


IV Engliſch 


. Dubislav, Boek u. Gruber, Metho- 
diſcher Lehrgang der engliſchen Sprache. 


J. Teil Elementarbuch IV 

II. Teil Uebungsbuch 1 I u. II 
III. Teil Uebungsbuch 2 I 

IV. Teil Schulgrammatik. IV-1 3-1 


N 


Aronſtein, Selections from English 
poetry. 2,00 [IV-II 


V |Gefhidte 


Neubauer, Geſchichtliches Lehrbuch für 
höh. Mädchenſchulen. 


Ausgabe B J. Zeil | 1,60 VII u. VI 
II. „160 | V 
Il. „ [1,60 |1V 


IV. „ 11,60 | 11 
Ve aa ee 
Neubauer, Lehrbuch der Geſchichte. 
III. Teil | 2,00 | 3 
IV. „ 12,00 2 


e 


M Aoi 
VI | Erdkunde 1. Debes, E. Schulatlas für die unt. und 
mittl. Unterrichtsſtufen. 3,50 | VI-IV 
2. Diercke, Schulatlas f. höh. Lehranſtalten. 7,00 [I-I 3—1 
3. Seydlitz, Geographie. 
J. Ausgabe A. Grundzüge. 1,00 | VI-IV 
ll. A B. Kleines Lehrbuch. 3,00 | II—I 3—1 
VIII Naturwiſſenſchaften | 1. Schmeil, Leitfaden der Zoologie. 3,20 | VI— II 
2. Schmeil, Leitfaden der Botanik. 3,20 | VI- II 
VIN Mathematik Behrendjen u. Bötting, Lehrbuch der 
Mathematik für höhere Mädchenlehr— 
anſtalten, Lyzeen und Studienanſtalten. | 3,60 | IV—1 
IX | Bejangunterricht 1. Dercks, Liederbuch. Teil 10,60 VII- VI 


„ 1]090|V -IV 
„ III 1,20 J l —1 

Melodien zum ev. Geſangbuch für Oſt— 
und Weſtpreußen. 1,00 [IV —I 


vw 
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Verzeichnis der eingeführten Lehrbücher. 


> Preis 
Fach Titel Poa Klaſſen 
Pädagogik Heilmann, K. Handbuch der Pädagogik 
Bd. J. Pſychologie u. Logik, Unterrichts— 
u. Erziehungslehre. Schulkunde. 4,603 —1 
Bd. II. Beſondere Unterrichtslehre. 4.60 
Bd. III. Geſchichte der Pädagogik. 4.60 
Kunſtgeſchichte Tesdorpf, W. Leitfaden für den kunſt— 
geſchichtlichen Unterricht in der höheren 
Mädchenſchule. 1,00 U. I. 3-1 


II. Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 


Prov.-Schul-Koll. 2. 3. 1910. Nr. 5081 S. 
Die Einführung der nachſtehend bezeichneten Lehrbücher wird genehmigt: 

Dubislav, Boek und Gruber, Lehrbuch der franzöſiſchen Sprache. Eng wer, 
Choix de poésies françaises, Dubislav, Boek und Gruber, Methodiſcher Lehrgang 
der engliſchen Sprache für höhere Mädchenſchulen. Aronstein, Selections from 
English poetry. Neubauer, Geſchichtliches Lehrbuch für höhere Mädchenſchulen. 
Ausgabe B. Behrendsen und Götting, Lehrbuch der Mathematik nach modernen 
Grundſätzen. Ausgabe für höhere Mädchenſchulen. Schmeil, Leitfaden der Zoologie, 
Schmeil, Leitfaden der Botanik. Dercks, Liederbuch für mittlere und höhere Knaben- 
und Mädchenſchulen, ſowie für Seminare und Lyzeen. 

. Min.-Erl. 31. 3. 10. U. II. Nr. 384. U. III. A. 

Zu Vereinstagungen darf auf die Gewährung von Urlaub behufs Teilnahme an 
denſelben während der Schulzeit in Zukunft nicht mehr gerechnet werden. 
. Min.-Erl. 11. 4. 1910. U. II. 16 950. 

Den Oberlehrern Marks und Dr. Frommknecht wird der Charakter als 
Profeſſor verliehen. 

. Min.-Erl. 16. 4. 1910. U. II. Nr. 16698. U. III. B. 

Von den Bewerberinnen, die ſich zur Ablegung der Prüfung der Lehrerinnen der 
franzöſiſchen und engliſchen Sprache nach der Prüfungsordnung vom 5. Auguſt 1887 
melden, wird künftig der Nachweis der Vollendung des 19. Lebensjahres nicht gefordert. 
. Min.-Erl. 14. 5. 1910. U. III. A. Nr. 1058. U. II. 

Für die am 19. Juni bevorſtehende Wiederkehr des Todestages der Königin 
Luiſe wird eine feſtliche Begehung unter Ausfall des Unterrichts angeordnet. Wo 
der 19. Juli in die Zeit der Schulferien fällt, ift eine nach dem Ermeſſen der Shul 
leiter entſprechende würdige Feier tunlichſt an einem Tage der Woche vor dem Be— 
ginne der Ferien abzuhalten. 


j. Min.-Erl. 23. 5. 1910. U. II. Nr. 17. 178. 


Genehmigt, daß der Kandidat des höheren Lehramts Hermann Johannes mit 
der kommiſſariſchen Verwaltung einer Oberlehrerſtelle an der höheren Mädchenſchule 
beauftragt wird. 

Prov.-Schul-Koll. 7. 6. 1910. Nr. 8632 S. 

In Berlin hat ſich unter dem Vorſitze des Stadtſchulrats Dr. Karl Michaelis ein 

Ausſchuß gebildet, welcher, mit dem Komitee der „Société d’Echange international 
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des Enfants et des Jeunes Gens“ in Paris Hand in Hand arbeitend, den Aus— 
tauſch franzöſiſcher, engliſcher und deutſcher Kinder, namentlich während der Ferien, 
aber auch für längere Zeit in die Wege leiten will. Die Gewähr für ſachgemäße 
Ausführung des Planes erſcheint gegeben. Es käme dabei insbeſondere in Betracht, 
über Schüler bezw. Schülerinnen und deren Eltern dem Ausſchuß Auskunft zu er- 
teilen, auch einzelnen Schülern bezw. Schülerinnen den nötigen Urlaub zu geben, 
falls die Ferien in den beteiligten Ländern nicht völlig zeitlich zuſammenfallen. 
8. Min.-Erl. 13. 6. 1910. U. III. B. 6339. U. III. un . 
In allen Schulen ſind an den Tagen, an denen Turnunterricht oder Turnſpiele 


nicht jtattfinden, 5—10 Minuten lang „Uebungen für das tägliche Turnen“ im 
Sinne des § 24 (S. 38 ff) der „Anleitung für das Knabenturnen“ vorzunehmen. 


9. Prov.-Schul-Koll. 15. 7. 1910. Nr. 10 758 S. 

Unter gleichzeitigem Hinweis auf Nr. 9 der Beſtimmungen über die Verſetzung 
der Schülerinnen der höheren Mädchenſchulen, Lyzeen und Studienanſtalten (Ab⸗ 
ſchnitt F der Ausführungsbeſtimmungen vom 12. Dezember 1908 zu dem Erlaſſe 
vom 18. Auguſt 1908 über die Neuordnung des höheren Mädchenſchulweſens) verordnen 
wir auf Veranlaſſung des Herrn Miniſters für unſern Bezirk, daß die für das Ver- 
fahren beim Schulwechſel, an den höheren Lehranſtalten für die männliche Jugend 
ergangenen Vorſchriften künftig auch auf die höheren Lehranſtalten für die weibliche 
Jugend Anwendung zu finden haben. 


10. Min.-Erl. 1. 10. 1910. U. 1. Nr. 18 256. U. I. U. l. T. 
Der Runderlaß vom 8. November v. Js, betreffend die Anrechnung von 
Studienſemeſtern an der Königlichen Akademie in Poſen findet auch auf Frauen 
* . ) 5 1 
Anwendung, die ſich nach den Exlaſſen vom 14. Dezember 1905 und vom 3. April 
1909 auf die Prüfung für das höhere Lehramt vorbereiten. 


11. Prov.-Schul-Koll. 13. 12. 1910. Nr. 18 397. S. 
Ferienordnung für 1911. 


12. Prov.-Schul-Koll. 14. 12. 1910. Nr. 18 968. S. 
Prüfungstermin, ſchriftlich: 24. und 25. Februar, mündlich: 3. und 4. Februar. 


13. Prov.-Schul-Koll. 24. 1. 11. Nr. 831. 8. 
Genehmigt die Einführung folgender neuer Lehrbücher: 
1. Rauſchen, Kirchengeſchichte und Bibelkunde für höhere Mädchenſchulen und Lyzeen, 
2. Tesdorpf, Leitfaden für den kunſtgeſchichtlichen Unterricht in der höheren 
Mädchenſchule. 


III. Zur Geſchichte der Anſtalt. 


Das Schuljahr begann am 7. April 1910 und endete am 1. April 1911. Die 
äußere Gliederung der Anſtalt hat im Berichtsjahre keine Veränderungen erfahren, ins⸗ 
beſondere iſt es bei der Notwendigkeit der Verwendung mehrerer Klaſſenräume für Zwecke 
der Mädchenvolksſchule noch nicht möglich geweſen, die überfüllte VIII. Klaſſe zu teilen. 
Auch haben aus demſelben Grunde, namentlich für den Phyſikunterricht die erforderten 
Räume noch nicht zur Verfügung geſtellt werden können. Dagegen erfuhr der Lehrkörper 
wiederum eine Verſtärkung, indem eine neugegründete Oberlehrerſtelle mit dem Kandi— 
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daten des höheren Lehramts Dr. Paul Djtwald*), zunächſt einjtweilig, beſetzt wurde. 
Der weitere durch die Neuordnung entſtandene Bedarf an Lehrkräften, namentlich auch 
an Hilfskräften für die geteilten Klaſſen wurde wieder durch Vertretung gedeckt. In 
dieſen Stellen waren das ganze Jahr hindurch Frl. Marie Bernhardt, Frl. Char- 
lotte Stachowitz, Frl. Marie Zimmermann und Frl. Frieda Geſſel an der 
Anſtalt beſchäftigt, in Vertretung erkrankter Lehrkräfte, ferner zeitweilig: Frl. Anna 
Scheffler vom 3. 4.— 1. 7, Frl. Margarete Sand vom 2. 6.— 1. 7, Frl. Gertrud 
Kolinski vom 11. 8.—31. 8. und Frl. Marie Stadthaus vom 4. 8.1. 4. 


An längeren Vertretungen der etatsmäßigen Lehrkräfte waren folgende not— 
wendig: Johannes 12 Tage wegen Krankheit, ord. Lehrer Nilſon 12 Tage aus dem- 
jelben Grunde, ebenſo Frl. Lau vom 7. 4. bis 1. 7, desgl. Frl. A. Zimmermann vom 
31. 5. bis 1. 7., Frl. Henſel im Anfange des Berichtsjahres 3½ Wochen zur Beendigung 
einer Erholungskur, Frl. Schulz vom 7. 4—31. 8. wegen Krankheit. 


Der Geſundheitszuſtand unter den Schülerinnen zeigte keine Abweichungen von den 
gewöhnlichen und normalen Erſcheinungen. 

Die Ferien waren die von der Behörde für die Provinz feſtgeſetzten. 

Die vaterländiſchen Gedenktage wurden in hergebrachter Weiſe gefeiert. Am Sedan- 
tage hielt Lehrer Schülke die Feſtrede, am Geburtstage Sr. Majeſtät des 
Kaiſers Frl. A. Zimmermann, in den geſondert veranſtalteten Feiern für die 
unteren Klaſſen an beiden Tagen der Direktor. Bei der Schulfeier des Re— 
formationsfeſtes ſprach Dr. Oſtwald. Die Gedächtnistage der beiden erſten 
deutſchen Kaifer wurden, wie in den Vorjahren, durch eine Deklamationsfeier mit kurzer 
einleitender Anſprache an Stelle der letzten Unterrichtsſtunde begangen. Die Feier des 
100jährigen Todestages der Königin Luiſe wurde an einem der letzten 
Tage vor den Sommerferien (28. 6.) durch Gedächtnisrede, Geſang und Deklamation be— 
gangen. Vor den Schülerinnen der unteren Klaſſen ſprach ord. Lehrer Nilſon, vor 
denen der oberen Klaſſen und des Seminars Oberlehrer Keſſeler. 

Klaſſenausflüge fanden im Juni und im Auguſt nach den in der Nähe der Stadt 
gelegenen Ausflugsorten (Schießplatz, Schlüſſelmühle, Niedermühl, Rudat) ſtatt, desgleichen, 
wie in den früheren Jahren, gelegentliche Beſichtigungen gewerblicher Anlagen von Seiten 
einzelner Klaſſen unter Leitung der Fach- bezw. Klaſſenlehrer. 

Im Verlaufe des Winterhalbjahres wurde für die Schülerinnen der Oberklaſſen und 
für einen weiteren Kreis von Freunden der Anſtalt wiederum eine Reihe wiſſenſchaftlicher 
Vorträge veranſtaltet. Es ſprachen am 

8. November: Keſſele rüber „Die religiöſe Weltanſchauung Schillers u. Goethes.“ 
13. Dezember: Dr. Oſtwald über „Die Stein-Hardenbergiſche Reformgeſetzgebung.“ 
17. Januar: Prof. Dr. Frommknechtüber die „Ernährung der organiſchen Weſen.“ 
14. Februar: Johannes über „Elektrizität und Materie.“ 


Die Vorträge waren gut beſucht, der Erlös aus den verkauften Einlaßkarten hat zu 
Schulzwecken Verwendung gefunden. 


Die Abgangsprüfung am Seminar fiel in die Tage vom 24. Januar — 4. Februar: 
am 24. und 25. Januar wurde die ſchriftliche Prüfung abgehalten, am 3. und 4. Februar 
die mündliche unter dem Vorſitze des Geheimen Regierungs- und Schulrats Triebel aus 

) Paul Oſtwald, geboren am 21. Dezember 1884 in Magdeburg, ſtudierte in Halle und Berlin 
deutſche Philologie, wurde am 25. Februar 1908 auf Grund ſeiner Diſſertation: „Erzbiſchof Adalgoz von 
Magdeburg“ von der philoſophiſchen Fakultät an der Univerjität Halle zum Dr. phil. promoviert und beſtand 
die Prüfung pro facultate docendi am 13. Februar 1909. Von Oſtern 1909 bis dahin 1910 war er Mit- 
glied des pädagogiſchen Seminars in Deutſch⸗Eylau und während dieſer Zeit als kommiſſariſcher Hilfslehrer 
ein halbes Jahr am Kgl. Progymnaſium zu Neumark Wpr. und ebenſolange am Kgl. Realprogymnaſium 
in Culmſee tätig. Sein hieſiges Amt trat er am 7. April an. 


Marienwerder. Der Vertreter des Königlichen Konſiſtoriums war im letzten Augenblicke 
am Erſcheinen behindert, die biſchöfliche Behörde war durch den Pfarrer Gollnick von 
hier vertreten. Sämtliche 19 Seminariſtinnen, die ſich der Prüfung unterzogen, beſtanden 
ihren Anträgen entſprechend, nämlich 17 für mittlere und höhere Mädchenſchulen, ! für 
Volksſchulen und 1 bereits für Volksſchulen geprüfte die Erweiterungsprüfung für mittlere 
und höhere Mädchenſchulen. 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 
1. Zahl und Durchſchnittsalter der Schülerinnen. 


—— 
Seminar Höhere mädchenſchule 
e in Iv V vi | va vm N x fea. 
a b A b | aà ba b . i b 
1. Am Anfang des] sç P ls f F F = F = = = = 
B 20 2 5 |56 30 21 21 23 22 30 29 2727 29 30 272 ; 499 
Sommerhalbſahres 1 | 15 56 30 | 21 | 21 | 23 22 30 | 29 | 27 | 27 29 30 27 27 61 | 48 4749 
2. Am Anfang des | 5 > mi = 
Winterhalbjahres 20 1 16 7 26 18 21 24 24 28 29 27 > 29 28 | 26 | 27 9 49 | 46 | 486 
3. Am 1. Febr. 1911 | 19 | 20 16 | 55 | 26 18 | 21 24 | 23 | 27 | 28 | 27 | 25 | 28 | 28 | 24 | 25 | 59 49 45477 
e 
4. Durchſchnittsaſter 20.1 18,6 17.6 16 15.6 15.3 14.2 14.4 13.9 13.6] 12.8 12.50 11.5 11.501043 10.5 9.3 | 83 7.2 


am 1. Februar 1911 


2. Bekenntnis und Heimatsverhältniſſe der Schülerinnen. 


— ... K . —— 
Konfejjion bezw. Religion Staatsanachärigfeit Heimat 


Höhere Höhere 


Höhere Seminar Seminar 
Seminar Mädchenſchule[ Mat | Madchſch. 


8 Mädchenſchule 


C O E En PER SE el En ee ee Eee EE 
1. Am Anfange des Sommer— 7 í 5 z m 
N * 39 G — 2 350 92 — 57 H — 498 — 3 
halbjahres 39 15 350 92 7 | 55 1 |498 1 
2, Am Anfange des Winter- é a 5 z 
; E 39 2 13 € — 8 f — 8 = ) N ) y 
halbjahres 16 347 0 49 56 | 1 184 2 37 20 |447 ) 
3. Am 1. Februar 1911 38 15 ə |339| 89 | — | 49 | 55 |- 1 |475 2 |35 204436 


3. Verzeichnis der am Seminar geprüften Lehrerinnen. 
30. am 4. Februar 1911. 


& Geburts⸗ Stand und Aufenthalt 
= Name = Wohnort des Bek. im in der 
a Tag Ort Vaters Seminar 1. Klaſſe. 
s 9 = 
2 s 97 Poln.⸗Nettkow b. | + Rittergutspächter S 
237 Johanna Adam 31.5.91 Rothenburg a. O. Hohenſalza ev. 3 Jahre 1 Jahr 
Forſtkaſſenre t 
238 Irene Bauerke 26.10.91 Strelno, Ar. Znin e kath. 3 „ . 
239 Magdalene Gehrke 19.4.92 Thorn t Kaufmann Thorn „ 3 „ Ir 
1771 8 + Eiſenbahnaſſiſte 
240 Eliſabeth Herrmann 24.11.88 Dt. Eylau i TER au eu 25 y L 
| 241 Margot Iſaac 28.3.92 Thorn Profeſſor Thorn PAR IE Dei 13 
242 Eliſabeth Aarau 3.10.91 Moker Lehrer Thorn ANEA , 
; F f Stiefvater Oberft : 72 
243 Grete Kiber 23.292 Königsberg i. P. a. D. Hertel Thorn el; 
5 8 . Zi rmeiſter 
244 Katharina Kleemann 304.86 Schwerin a. W. en kath. : Jahr ½ „ 
245 Hedwig Knechtel 13.9.89 Jaroſchewo, Lehrer Jaroſchewo 3 Jahre 1 
24 He 9 3.9.88 Kr. Znin Le E aro n ~ ) m 
246 Helene Moldenhauer 25.10.91 Culmſee Kaufmann Culmſee ev. 3 „ NR 
247 Elſe Oterski s 10.3.90 Thorn Kaufmann Thorn a |E n Te 
Ne ? Plowenz, Beſitzer Thorn⸗ 8 
248 Gertrud Panſegrau 4.8.91 Kr. Strasburg Mocker n |9 „ |E n 
249 Frieda Pleger 12.1.92 Thorn Lehrer Thorn 3 ee ı S 
= 8 3 SER Bis kupitz, Rittergutspächter 7 
250 Charlotte Richter 6.6.92 Kr. Thorn Biskupitz Kr. Thorn 3 „ „ 
9 er A 5 f Kruſchwitz, Amtsanwalt f 
251 Lili Roſenke 6.2.92 Kr. Strelno Hohenſalza a» (S „ ig 
u SE 3 chdruckereibeſit e 
252 Gertrud Scheumann | 2.12.90 Neutomiſchel Buch Lyck eliger ee 1 1 
1 FEE Be: Wieſenthal Bauunternehmer i 
253 Alma Schneider 2.1087 gr. Angermünde Berlin „ e E 
a — i Gütervorfteher 
254 Helene Szczepansky | 8.8.91 Kreuz Schnelbenh „ [E Eee 9 
9 88 98 8 Baumeiſter c 
25: y e 26.10.9 8 1 „ 
55 Johanna Wettcke 6.10.91 Hohenſalza Hohenſalza 1 z: 


Erweiterungsprüfung. ** Geprüft für Volksſchulen. 
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4, Verzeichnis der aus der J. Klaſſe der höheren Mädchenſchule mit dem Zeugniſſe 
erfolgreichen Beſuchs (gem. Allg. Bek. B. II 15) abgehenden Schülerinnen. 
—— . ͤ ͤAüwdü 
N > Stand und Wohnort N 8 Stand und Wohnort 
e des Vaters gms des Baters 
Cilli Kaufmann | Wanda Qehrer 
1 Dekuczynski Thorn 11 Radke Thorn 
5 Marie Lehrer 12 Käthe Rittergutspächter 
. Donderski Kuczwally s Richter Biskupitz 
z Margarete t Lehrer 13 Meta Garniſonverwaltungs— 
= Barske Thorn 5 Roſe Inſpektor Thorn 
Margarete Brauereibeſitzer 14 Alice Mühlenbeſitzer 
4 Groß Thorn Sand Brieſen 
8 Margarete + Kaufmann 15 Herta Oberbahnaſſiſtent 
J Helle Thorn z Schaade Thorn 
5 Magdalene Lehrer 16 Luiſe Ober-⸗Poſtaſſiſtent 
6 Karau Thorn Schmidt Thorn 
1 Bertrud Holzvermeſſer 17 Sophie Gutsbeſitzer 
i Kaſchik Thorn s Weier Wiefenthal 
8 Marie Lehrer 18 Hedwig Ober-Bahnaſſiſtent 
x Knechtel Jaroſchewo 8 Will Thorn 
F Agnes Lehrer 9 Pauline Buchhalter 
i Mattern Thorn 1: Winklewski Thorn 
10 Käthe Kaufmann sn Joſepha Rektor 
Meyer Podgorz 20 Zelazny Culmfee 
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V. Sammlung von Lehrmitteln. 


1. Die Bücherſammlung (Verwalter: Oberlehrer Keſſeler) iſt, abgeſehen von den 
regelmäßigen Fortſetzungen, teils durch Ankauf, teils durch Zuwendungen um folgende 
Bücher vermehrt worden: 

A. Religion: Kesseler, der Unſterblichkeitsglaube (Geſchenk des Verfaſſers). 

Müller, Kirchengeſchichte. 

C. Pädagogik: Herbart, Schriften Bd. 1—11. Lay, Experimentelle Didaktik. 
Maydorn, J. F. Herbart (Geihent des Herausgebers.) R ein, Enchklo— 
pädiſches Handbuch der Pädagogik. Bd. X. 2. No hi, Werktätigkeit. 

D. Deutſche Sprache: Biese, Deutſche Literaturgeſchichte Bd. III. Oettingen, 
Goethe und Tiſchbein. G eiger, Goethe-Jahrbuch und Geſamtregiſter. 
Kesseler, Kant und Schiller. Die religiöſe Weltanſchauung Schillers und Goethes 
(Geſchenke des Verfaſſers.) Kullme r, Pößneck und Hermann und Dorothea. 
Lange, Schillers philoſophiſche Gedichte. W eigand, Deutſches Wörter— 
buch l. Stähly, Deutſche Sprache. Weise, Unſere Mundarten. Fritzsc h, 
die deutſche Saßlehre. 

H. Nachſchlagewerke: Hob bin g, Haus wirtſchaftliches Nachſchlagebuch. 

J. Geſchichte: Menzel, Geſchichte der letzten 40 Jahre. läger, Deutſche Ge— 
ſchichte I. Einhart, Deutſche Geſchichte. Behrend, Weſtpreußiſcher Sagen⸗ 
hat, Bd. IV. und V. Hahn, Aus Altpreußens Vergangenheit. Mit- 
teilungen des Coppernicus-Vereins (Geſchenk des Coppernicus-Bereins.) 
Bericht der Handelskammer (Geſchenk der Handelskammer) 

L. Erdkunde: Hauptmann, Nationale Erdkunde. Sol ger & and, Das Dünen⸗ 
buch. Mühlradt, Die Tuchler Heide. 

N. Naturkunde: Weinhold, Vorſchule der Experimentalphyſik. Weinhold, Phyſi⸗ 
kaliſche Demonſtrationen. Schreine r, Populäre Aſtrophyſik. 

O. Kunſt und Technik: Brandt, Sehen und Erkennen. Reineck e, die Deutſche 
Buchſtabenſchrift. Grupe, die neue Nadelarbeit. 

2. Lehrmittel für Phyſik und Chemie (Verwalter: Johannes.) Neuanſchaffungen 

waren bei den beſchränkten Mitteln nicht möglich. 

3. Karten (Verwalter: Schülke.) Langhans, Weltverkehr. Langhans, Kolonien I. 
Gaebler, Deutſchland phyſikaliſch. Schwabe-Gaebler Alt-Italien. Baldamus, Stauferzeit. 

4. Muſikalien (Verwalter: Sich.) Auch hier ſind keine Neuanſchaffungen gemacht worden. 

5. Zeichenlehrmittel (Verwalterin: Frau Gejjel) 2 Wandtafelwinkel. 3 Wand- 
tafelzirkel. 1 Wandtafellineal. 

6. Turn- und Spielgeräte (Verwalterin: Frl. A. Wendel). 2 Filzbälle. 8 Ger- 
ſtangen. 1 Hürde. 2 Staffettenlauf Fahnen. 


VI. Stiftungen und Suwendungen. 


Die am 13. Juni fälligen Zinſen der N adzielskiſtiftung (49,33 ME) wurden 
einer Schülerin der Klaſſe lia verliehen. 

Die Zinſen des Kaluzynski ſchen Vermächtniſſes (15 ME) erhielt zu 
Neujahr eine Schülerin der Klaſſe Va. 

Die Zinſen der Anna Sultan ſtiftun g (120 ME) jind am 1. Juni bejtimmungs- 
gemäß vergeben worden. 
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VII. Mitteilungen an die Schülerinnen und deren Eltern. 


1. Auf einige Beſtimmungen der Schulordnung, die vielfach in Vergeſſen— 
heit geraten, wird an dieſer Stelle von neuem aufmerkſam gemacht: 

Die Schülerinnen müſſen an ſämtlichen lehrplanmäßigen Stunden teilnehmen. 

Befreiungen ſind nur von den techniſchen Fächern (Zeichnen, Nadelarbeit, 
Singen, Turnen) ſtatthaft und werden vom Direktor auf ein Viertel bis längſtens ein 
halbes Jahr zugelaſſen, wenn ein ärztliches, für Zeichnen ein augenärztliches Zeugnis bei- 
gebracht wird, das die Notwendigkeit der Befreiung aus Gründen der Geſundheit beſcheinigt. 

Bei Schulverſäumniſſen wegen Krankheit muß von Seiten der Eltern oder 
Pfleger ſpäteſtens am zweiten Tage nach der Erkrankung eine ſchriftliche Nachricht an 
den Klaſſenlehrer gelangen. 

Beurlaubungen aus andern Gründen müſſen vorher mit An gabe der 
Gründe nachgeſucht werden, und zwar für eine Stunde bei dem Fachlehrer, für 
einen Tag bei dem Klaſſenlehrer, für mehrere Tage beim Direktor. Solche Verſäumniſſe 
werden aber nur bei ganz beſonderen Veranlaſſungen des häuslichen oder 
Familienlebens geſtattet. 
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2. Die Ferien für das Schuljahr 1911/12 find, wie folgt, feſtgeſetzt (das erſte Datum der 
letzte Schultag vor, das zweite der erſte Schultag nach den Ferien): 


1911 Oſtern: Sonnabend, 1. April - Donnerstag, 20. April 18 Tage. 
Pfingſten: Donnerstag, 1. Juni Donnerstag, 8. Juni 6 Tage. 
Sommerferien: Sonnabend, 1. Juli — Donnerstag, 3. Auguſt 32 Tage. 
Michaelis: Freitag, 29. September — Donnerstag, 12. Oktober 12 Tage. 
Weihnachten: Freitag, 22. Dezember — Donnerstag, 4. Januar 12 Tage. 


3. Das Schulgeld beträgt jährlich für einheimiſche und ſolche auswärtige Schülerinnen, 
die in der Stadt in Penſion find: im Seminar 150 Mk, in den Klaſſen I- VII 130 ME, 
in den Klaſſen VIII X 100 ME, für auswärts (in den Nachbarorten) wohnende 
Schülerinnen im Seminar 200 Mark, in den Klaſſen I- VII 150 Mark, in den Klaſſen 
VIII - X 120 Mark. 

4. Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 20. April, vormittags 9 Uhr. Die 
Anmeldung neuer Schülerinnen nehme ich, ſoweit dieſelbe nicht bereits ſtattgefunden 
hat, Mittwoch, den 19. April, vormittags von 10 — 1 Uhr, in meinem Amts- 
zimmer entgegen. Frühere Schulzeugniſſe, Impf- bezw. Wiederimpfſcheine find dabei vorzulegen. 


Dr. B. Maydorn, 


Direktor. 


